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Deutscher Heeresbericht .
(Abendbericht.)

I MTB . Berlin , 27. März . (Amtlich .) An Seiden
° iiten der Eomme sind unsere Armeen in lang -
" •Rem Fortsch

'reiten begriffen .

Et

Gesterreichifch-ungar . Heeresbericht .
ÄZTB . Wien . 27 . März . Amtlich wird verlautbart :
An der italienischen Front kein« besonderen Ereignisse .
Unsere Verbündeten errangen in Frankreich weitere Strojjc

folge.
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^ MTB . Wien . 27 . Marz . Di« Erfolge der verbündeten Truppen
in der Nachbärmonarchie große Freud «. Die Hauptstadt

gab diesem Gefühle durch Beflaggung zahlreicher öffentlicher
ö privater Gebäude Ausdruck.

ver Friedensschluß mit Rumänien .

Budapest , 28. März . Einem Berichte des „Berl . Lokal -
A '" zufolge meldet der „Pester Naplo " aus Bukarests Die
^

'
bensverhandlungen am letzten Tage verliefen äußerst leb -

" '*• Der . rumänische Ministerpräsident Marghiloman ver -
Me Argumente gegen die einzelnen Paragraphen auf -
^ schieren zu lassen . Schließlich kam aber doch eine Einigung

Graf Ezernin hat feine Abreise auf morgen ver -Wende ,
fwben
^
- den . Für Donnerstag ist die Veröffentlichung des Frie -
^ svertras -es zu erwarten . Eraf Ezernin und Herr von Kühl -

w'erv'en dann Bukarest verlassen . Mit Rücksicht auf die
der Königin , die erklärte , nie wieder nach

r% tti zurückzukehren , wenn die Verhandlungen dort be-
* würden , werden die Verhandlungen mn letzten Tag « ins
^ - Ministerium verlegt .
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Berlin , 27 . März . Im Sckilachtenlärm, der von der Westfront
kjpttönt , geht der Ostsriede seinen Weg. Während nach dein
;ns Hinder.burgs die Dinge bei den Engländern und Franzosen

^ Utschzn gekommen sind , befestigt sich im Osten die Neuordnung| ~M ch mit Numänien der
Balkan nur noch ver-

di,
"" " !^ag :g wenig zu tun , um die Linie der künftigen Neugestaltung

Vit (5 die Adria weiter zu ziehen. Rumänien unterwirft sich ebenso
reungen der siegreichen Mittelmächte , wie es die Peters -

Machthaber tun mußten . Der Wortlaut des Friedensver -
^ ? J 'r ^ ch uifDcrüsfenllicht. Es steht aber fest, daß Rumänien

lkb -?etreten und de^ Korrekturen an der österreichijch -
»iifz .^ l^ en Grenze zugestimmt hat . Es wird ferner in politischer,
*8^ , ich« und Äiltschrftlickxr Beziehung Anschlug an die Mittel -

ö< unden haben . Deutschland gegenüber trügt es einen Teil
die es durch den Bündnisbruch auf sich geladen hat , durch

M°ftliche Zugeständnisse ab.
C

,® rdö ' frcße ist besonders geregelt . Hier eröffnet sich für die
ein wichtiges Versorgungsgebiet , das sich vor dem

»ixEngländer und Franzosen in hohem Maße gesichert hatten ,
t!" Ji

'
r »

an ^ ' e 'cr Stelle abdanten müssen , wie sie denn überhaupt
«tjr,-0110" das Spiel endgültig verloren haben . Sie halten nur noch
S und Montenegro dadurch fest , daß sie die Herrscher der bei -
Jtf C;

l1n^ L'r in ihrer Gewalt haben . In Criechenland stützen sie sich
roa '4 ' ^lL' r Saloniki rmee. Aber diese Stllt, « wird einmal

'i^ menbrechxn , und das Schicksal Serbiens und Montenegros wird
' l>! unabhängig von der Entente geregelt werden. Rumänien

/?mer noch zum Glück für seine Zukunft die Hände ftei gehabt'jis p
c ^ iunde nutzen können . So kann es jetzt den Frieden wiedert " ! en Un^ an ^iufl>au dessen gehen, was durch j« in

>, (j -verschulden im Krieg« zerschlagen worden lst .
leicht , die "Männer zu finden , die sich an die

A 0 / 3rBeil hcranwaglon . Bratianu , der sein Lind in den
^ k^ ^ urzt hatte ^ mußte selbstverständlich abtraten . Dem © T.e al
fteh^ » der den Vorfrieden abgeschlossen lzat . erwuchsen Schwierig
Nu ? Parlament und in der Umgebung res Herrschers. Marghl -
V.k

'
-»w ! s^ ' "< Stell ? trat , hat dann reinen Tisch ««macht . Das

wurde aufgelöst, und König Ferdinand gab dem neuen
^ ^ tptoBbenten die nötigen Vollmachten. So tonnte jetzt der

Z?. end ' ültig geschlossen werden
? ^ lange nicht so zerrüttet aus dem Krieg« Hervor
k? 'snc» - ^ j n,e Soldaten lxiben sich bis zulegt durch eine bc-, * • wru st ^ Sie woren Binder d" s rumä -iS^ n o T *̂ Disziplin ausgezeichnet.
liW nr

Qr^ ?°i fe5> das an der politischen Korrupüon d- r Obersch '
ch '

w®tiin H<!ltc . Dies« Schicht hat den Kriea hinwesg fegt . ?
ljt luv von » ihr ins Schlepptau nehmen ließ, ist bis jetzt
.' l wurden gevlieben . Es ist Sach« des rumänischen Vo^ke??

l' no seiner Schuld abzufinden . Im übrigen fcfc 'e ' der
kN,

' Grundlage , auf der der rumänische Etl >at sich erneuern
. hochfahrender phantastischer Traum ist allerdings in

h ^ ik>> ^ ^E^ iräumt . Der Krieg war ein raub«» Erwach n , und
.^ .k '^ Xdi « Dauerwirkung t ?ab«n . daß man sich ln Zukunft tr
U tl

11 wt Wirklichk « it anb« qu«mt.
ne Abdankung des - « mSnischen Königs ?

27■ März , von offiziöser Seite wird lt . ^ kf . Ztg .
- '»No - ^ ^ ^ 1 Dynastiefrage in Rumänien keine Zlen «

^ treten wird . Marghiloman ist mit den meisten Po -
N ? ,,

- u 'mäniens darüber einig , daß der König gehalten
k

1" qü
m^

.
e* Unversöhnlich scheint nur Peter Carp sein .

^ QtT
' !ieine

~ ^ &if ^ sicht in Rumänien , daß der König
j
S "and in das Unglück des Kruses habela licti , fiii das in erster Linie das Kabiaett Bratianu

verantwortlich gemacht werden miisie. (Und des Königs per -
fönliche Verpflichtung g^ enüber den Mittelmächten ? D . R . )

vom WlLen und von d ? r Ausführung .
Von unserem nach der Westfront entsandten , Kriegs «

berichterstatter erhalten wir folgendes Telegramm :
Westliche Schlachtsront, 25. März .

Nach einem Wort unseres ersten Generalquartiermeisters aus
den letzten Tagen ist es eine schwere Ausgabe gewesen , die seit Herbst
1014 erstarrte . Westfront wieder in Bewegung zu bringen . So schwer
aber diese Aufgabe auch gewesen , sie sei geglückt . Geglückt , weil der
Gencraistab in zähem Schaffen dreier Monate sie vorbereitete und
m' wohlerwogener Stunde denen die Ausführung besahl, auf die er
ich unbedingt verlassen konnte.

Gestern abend, kurz vor Mitternacht , als die Schlacht um Da -
Baume erbittert wogte, gestattete uns General Ludendorsf, mitten in
seiner schweren Arbeit , ein paar Minuten des persönlichen Wortes .
Wie anders stand er vor uns als am 11 . März , da das Werk noch
unbegonnen vor ihm lag , so bestimmt der Will« hierzu auch damals
bereits war . Gestern nacht, das war der Feldherr , der die Früchte
des Planes reifen steht , der das Schicksal eines ganzen Volkes in
seine starke 5>and gegeben sieht . Das Zkmmer, in d«m er uns heute
begrüßte , sei klein , desto größer seien die Ereignisse, waren Luden
dorffs erste Worte . Die Schlacht sei so verlaufen , wie sie gedacht und
erhofft sei. Es wurde alles geleistet, was wir nur erhoffen konnten.
Unsere Infanterie hat sich über all« Begriffe herrlich geschlagen , von
den anderen Waffengattungen getragen . Der Schwung von 1914 ist
im Heer erhalten geblieben , trotz heftigster Gegenwehr der Feinde.
Der Engländer habe ungeheuer

' viel Maschinengewehre in seinen
Stellungen eingebaut und verteilt gehabt . Allein bei der südlichsten
Angriffsarmee des Generals Kotier seien über 2000 Maschinenge¬
wehre erbeutet , wie eben gemeldet sei.

Wie wir Kriegsberichterstatter uns selbst auf dem Schlachtfelde
überzeugten, war eine besondere Schwierigkeit für unsere Infanterie ,
daß der Engländer unterirdische Gräben noch den Trichtern und
Löchzrn »ach vorn« führte , in denien er seine Maschinengewehr« halte ,
deren Nester von unserer Artillerie , des Nebels wegen , nicht erkannt
wurden . So hatte unsere Infanterie jedes der kleinen todbringenden
Nester ohne Artillerieunterstützting zu nehmen. Umso größer ist ih e
Leistung anzuerkennen, zumal da die Truppen , wie Ludendorsf
sagte , die letzten 4—5 Tage und Nächte, ohne rechte Rtch« , marschier:
wären , daß sie am Tage des Angriffs nicht mir einmal , sondern fort -
dauernd immer wieder angreifen und kämp °»n mußten . Ein Viertel -
jähr habe der Eeneralsdab mit der Vorbereitung de» Angriffs zu wn
qebabt , der schon zu Anfang Februar auf oie Nacht w>m 20. jurn 21.
März festgesetzt worden sei. — Auf unseren GUlckrvunsch zur Set »

tff ,
" ~leihun« des Eros,kreuze» zum "Eisernen erwidert « ßufcendo

müsse et mit dem gefermten Generalstab teilen .
Ut Ehre

Heute morgen wurde uns dann Gelegen!^ it gegeben, die Brenn¬
punkt« der Schlacht bis in die zweite englische » lellung auf d .-m
mittleren Teil der weitgestreikten Angrifsssront persönlich aufzu.
suchen. In Eouzeaueourt , von wo d«r Angriff losbrach, we 't mehr
aber noch in Ep:hy , Roisel , Berne « , auf d?r Höhe südlich Mafsemn,
am Holnonwald konnte ich mich davon selbst überzeugen, wie recht der
Erste Gencialguartiermeister mit seiner Anerkennung für Truppe und
Führung für das Geleistete hatte ,
tkb .) Alfred Richard Weifet, Kriegsberichterstatter .

Unsere Luftstreitkräfte bei der Gfsenfive .
WTB . Berlin . 27 . März . (Nicht amtlich . ) An den fieareichen

Großkampflagen der Schlacht zwischen Arra « und La Fere haben un¬
sere gesamten Luftstreitkräite hervorra,ieiiden Anteil Während der
Norbereitunn für die Durchbruchsschlacht haben unsere Flugzeug -
beobachter . aller feindlichen Gegenwirkung die Stirn bietend , ihre
Aufklärung lückenlos bis weit ins Hinterland de ? Heindes getragen .
TaS Netz seiner rückwärtigen Stellungen war im Lichtbild festgelegt ,
der Berkebr auf Babnen und Straßen peinlich überwacht und so der
deutsch«!,, Flilirung die Gewischeit verschafft , daß der P !? n »er von dem
ihm unmittelbar bevorstehenden Stoß feine Kenntnis hatte . Die
eiqene Infanterie war durch Lichtbilder über iede Einzelheit der zu
stürmenden Kampfstellungen des Gegner » , über jede» Maschinenge -
webrnest und jeden Minenwerferstand unterrichtet . Eigene Jagdstreit -
fraffe halten die gefahrvolle Tätigkeil der Beobachter aeschützl ur>t> den
feindlichen Luftstreitfräffen das (Einblicken in unser » Lorbereifung
durch rücksichtslose« Anareifen erfolgreich verwehrt .

Als am 21 . März der Nebel , der in den Morgenstunden jede s? lug -
ikeit ausschloß , sich verzog , zeigten die gesamten Luftsireitträtte

den gleichen , unüberwindlichen AnnriffSgeift wie die auf dem Schlacht -
reib vorstürmenden Truppen . Die Jandstreitkräfte behaupteten die
unbedingte lleberleaenbeir in der Luft . Sie schössen am ersten An -
nrirfSta <ie allein 6 Fesselballone ab und haben im Verlauf der wei -
leren Kampftage bisher 93 ftluiueuae zum Absturz gebracht . Der
67. und 68. Luftsieg des Rittmeisters - Frhrn . von NichtHofen beweist
die oft bewährte llsberlegenheit unserer alten Meister des Luft »
kampfes . Drei Abschüsse des Leutnants Windisch an einem Tage zei»
gen , daß auch der Nachwuchs an Leistunaen nicht nachgibt .Starke Jagdgeschwader begleiteten , das erbitterte Feuer der feind -
lichen Maschinengewehre nicht achtend , in ganz geringer Sähe die
stürmende Infanterie . Sie brachten feuernde feindliche Batterien
durch D?urfminen , Bomben und Maschinengewebrfeuer zum Schwei -
gen und rissen an den Hauptbrennpunkten deS Kampfes die stürmen -'
den Truppen über die mächtige feindliche Gegenwehr hin . Sie griffendie heraneilenden Kolonnen des Gegners aus 80 Meter HSbe an , » er .
sprengten sie vor dem Eingreifen und brachten Verwirrung und
Schrecken in den Rückzug des Gegners .

Während dessen waren unsere Beobachter in Ballon ? und Flug -
zeugen schon wieder tätig , die neuen Artilleriestellungen des Feindes
iui erkunden nnd sofort der Wirkung unsere ? eigenen wohlaeleiteten
Feuers auszuliefern . Erkundunqsflüge von über 1000 Kilometer
Länge über feindliche Bahnen , bis zu den Sälen deS Kanals erschwer¬ten die Gegenmaßnahmen des schwergetroffenen Feindes .- Unsere Ballons leisteten der Führuna wie den Truppen ganz be-
sondere Dienste . Der 21 . März lgl « wird in ihrer Geschichte ein ganzbesonderer Ehrentag bleiben . Von frischem Drang nach Vorwärts be¬
seelt . folgten sie der Infanterie dicht auf in Öochtransport . Trotz deSschnellen veländeaewinne ? blieben die Ballonbeobachter so in der
Lage , ununterbrochen die Lt ^llnnoen der eigenen Truppen und die
Kernpunkte de» feindlichen Widerstandes der Führung zu melden .Trotz aller feindlicher Gegenwehr — auf einen Ballonzug allein wur -
den an einem Tage 6A Fliegerbomben geworfen — verloren wir wäh -rend der bisherigen Ecblachttage nur zwei Baklone .Auch die Fl « ,abwehrkolonnen haben sich vom ersten AngriffStagan am Vormarsch beteiligt . Kraftwagengeschübe folgten unmittelbar
k" lärmenden Truppe und sicherten im eroberten Gelände Flugzeug -und Ballonbeobachter . Unsere Bombengeschwader haben in den Nach-
ten bor und zwischen den Schlachttagen Bahuknotenpunkte hinter der
feindlichen Front trotz des teilweise ungünstigen Wetters im großen
Maßstab ? mit Bomben angegriffen . Auch die englischen HafenorteEllars und Dünkirchen wurden mit 10 650 Kilogramm Bombe» be -

J legt . Von besonderer Bedeutung ist der Angriff auf eine Haupteifen »
bahnlinic hinter der Schlachtfront , die anS ganz geringer Höhe . 36
Kilometer hinter der Front , ausgeführt , besonders gute Erfolge zei-
tigte . Im ganzen wurden von den Bombeiigeschwadern in 4 Nächte »
132 006 Kilogramm Äomben abgeworfen .

Die Beschießung von Paris .
Die Wirkung der deutsche « Geschosse .

----- Berlin , 27. März . Westschweizer Blätter melden lt.
B . Z . aus Paris : Nicht nur die Bahnen nach dem Süden
Frankreichs werden gestürmt , auch die Landstraßen sind von
Fuhrwerken verstopft.

Infolge der Fortdauer der deutschen Fernbeschießung wur -
den umfassende Sicherheitsmaßnahmen für die Kirchen und
öffentlichen Bauwerke erlassen.

Die Zielrichtung der Paris beschießenden deutschen Fern «
geschütze ist nach Pariser Meldungen vom Montag Mittag be«
reits mehrfach gewechselt werden . Es sind durch deutsche Ee «
schösse mehrere räumlich voneinander entfernte Stadtviertel
heimgesucht worden . Im Faubourg St . Antoine fielen bereits
Sonntag abend die ersten deutschen Geschosse, die große Ver -
wüstung anrichteten und zu einer Flucht der Bevölkerung nach
den inneren Boulevards führten .
Verschärfter Belagerungsznstand für Pari «.

= Basel , 27. März . Von der französischen Grenze wird
gemeldet : Der Militärgouverneur von Paris , Duval , hat ein
allgemeines Versammlungsoerbot für Paris erlassen und in
alber Form den verschärften Belagerungszustand angekündigt .
Der Militärgouverneur hatte vorgestern mit dem Präsidenten
Poincare sowie mit Cle ^ enceau mehrstündig^ Beratungen ,
ob heute ober morgen eine Proklamation an die Pariser Be «
völkerung erlassen und ob die Regierung ihre Vorbereitungen ,
Paris zeitweilig zu verlassen, fortsetzen wird . (V . Z.)

Die Riesenkanone ein Krupp - Eeschüft .
MTB . Essen a. d . R , 27. März . (Nicht amtl .) Krupp von

Bohlen und Halbach erhielt vom Kaiser nachstehendes Tele «
gramm :

,Lhr neue» Geschütz hat mit der Beschiehnng von Pari «
auf über 100 Kilometer Entfernung sein« Prob « glänzend
bestanden. Sie haben mit der Fertigung des Geschützes der
Geschichte des Hauses Krupp ein neues Ruhmesblatt hinzuge»
fügt. Ich spreche daher Ihnen und allen Mitarbeitern meinen
kaiserlichen Dank für diese Leistung deutschen Wissen» und
deutscher Arbeit aus .

" Wilhelm L B .

Die deutschen VurchbruH § - 5 : ege .
MTB . Berlin. 27 . März. (Nicht amtlich . ) Der Geist, der di«

deutschen Führer nnd Truppen n^ ch den grohen Erfolgen beseelt, ist
auch angesichts der ungeheueren Tragweite de» Durchbruch«» vo»
leder U«berh«bung weit entfernt. Eine dankbar« , ja fromme Etinw
mung liegt über allen . Die Truppen empfinden, wie damals nach
dem Siege von Leuthen des grotzen Königs Grenadier « , di« mit dem
Choral „Nun danket alle Gott " ihren geliebten König Lb«r das
Schlachtfeld hinweg nach Lissa folgten . In der Brust eines jeden
dieser, bis in den Tod getreuen deutschen Männern lebt das B«n>ußt-
sein der Größe dieser weltgeschichtlichen Stund «, in d«r endlich St¬
richt gehalten wird mit dem anmaßenden Britentum, das so viel
Blut und Tränen über die leidende Welt gebracht hat .

Die ganze Größe des Srieges bei Bapaume stellt sich jetzt erst
heraus. Der Engländer hat vergeblich Division aus Division ringe»
setzt. S«in « zu ununterbrochenen Gegenangriffen nacheinander vorge»
wotfenen Reserven hatten die Stärke einer Armee . Im Angriffs-
gebiet bat die Armee Below , während sie am Nordflügel den
sten Widerstand brach , mir ihren südlichen Teilen weiter rückwärtig«
Stellungen durchbrochen. Der rücksichtslose Angriffsgeist der vorder»
sten deutschen Truppen, di« auf die angebotene Ablösung verzichteten ,
machte sich «länzend belohnt. Die englischen Armeen sind durch . .■.ff«
nungslofe Verausgabung ihrer Reserven , durch die vergebliche Offen »
sive ganzer Divisionen nicht weniger geschädigt , als durch den morati «
schen Eindruck ihrer unerwartet großen Niederlage. Englisch« Ee»
fangen« von allen Fronten klagen über di« englisch« Führung, die all«
Befehle zu spät erteilte , die Herrschast über die Truppen verlor , di«
Verbände durcheinanderwarf und die ungeheuren Verluste ver«
schuldete.

_ Inzwischen liegt da« alte Sommeschlachtseld mit s«tne« zerstörte»Städten , aufgerissenen Straßen , unzähligen Stvilungen , Graben -
snstemen , Drahthindernissen und Ruinendörfern im Rücken der beut»
schen Angriffstruppen. Von ihnen breitet sich französisches Land audas bisher von der Kriegsfurie verschont blieb . Anders heute ! Eleii .Fanalen lodern an vielen Stellen große Brände zum Himmel empor.Durch besondere Kaoalleriekorp« läßt der Engländer Stadt « und
Fluren des Bundesgenossen verwüsten , angeblich , um den deutschen
Vormarsch zu hemmen, dem gleichwohl sieben Tafle lang weder
Kanäle , Flüsse und versumpfte Trichterlöcher, noch stärkste englische
Befestigungen aufhalten konnten. Bereits liegen die wichtigen eng«
tischen Bahnzentren und Stapelplätze St . Pol und Doulem» unter
schwerem deutschen Fernfeuer .

Mit dem reichlich erbeuteten englischen PioniergerSt und Mate¬
rial werden alle Straßenzerftörungen schnell wiederhergestellt. InPosteres wurde neben wohlgefüllten Werkstätten viel rollendes Mate«
ria! erbeulet , darunter allein «0 Feldbahnlokomotiven. Imme«wieder werden überall die ungewöhnlich schweren blutigen SZerlust«der Engländer feststellt . Bei Noyon grenzen di« kakhigrar«n eng«
l,scheu an di« hellblauen französischen Leichenfelder. Da , Commital^ ist ein englisch«? Kirchhof. In einer Mulde bei Elery lag ein völlig
zusammenacschossene « Artilleriereziment mit 40 Geschützen. ,Angesicht , der fortgesetzten deutschen Liege , die den Gegner be«
reit » zwangen , britische , französische und amerikanisch« Reserven an
rast allen Fr »nten in den Kampf zu werben , versuchten französisch«und britisch « « er»k,g« ,g»b»richte di« deutschen Verluste in« Um,««
messen« zu übertreiben . Sie vergessen die Erfahrungen der großenSchlachten, Jne bewiesen haben , daß ein geschickter Angreifer we^ ' aeeblutet , als der Verteidiger

Auch jetzt übertreffen die gegnerischen Verluste die deutschen umein Vielfaches, andernfalls hätten dje Deutschen ihre juui ichoo
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Tcg « währende Offensive nicht fortsetzen können . Dezimierte Trup¬
pen durchstürmen kein 50 Km . tiefes stark ausgebautes und zäh ver -
teidigtes Gelände . Aber gerade dieser so hartnäckige Widerstand
kostete dem Feinde Blut . In den eng massiert eingesetzten englischen
D - rbärden herrscht Verwirrung . Eine geordnete Beschlserteilung
wird zur Unmöglichkeit . In heißen Kiimpsen wird der Feind immer
wieder geworfen . Seine frischen Reserven werden in die Niederlage
hineingerMen . Und unaufhaltsam dringt der deutsche Tiegeslauf in
das Herz des feindlichen Landes .

Auf die Depesche des
an den Kaiser ist

Des Kaisers Antwort an den Reichstag .
WTB . Berlin , 27. Mär, . (Nicht cimil )

ersten VI ,
'̂ Präsidenten des Reichstage , Dr . Paasch «,

folgende Antwort eingegangen :
„Für die mir übersandten Glückwünsche des Reichstages sage ich

meinen wärmsten Dank. Die Taten der Armee , die in den letzten
Tagen geleistet wurden , reihen sich würdig an die glänzendsten Waffen -
erfolge des Krieges an .' Vorbereitung , Führung und die Energie
der Truppe « haben mit Gottes Hilfe Englands Herresmacht sei;t
erschüttert. Täglich geht es trotz zähen Widerstandes weiter vor-
« ärts . Die Zahl der Eesangenen ist groß . Die Beute an Kriegs -
Material unermeßlich Möchte das deutsche Volk , beja- d .'ts scine
erwählten Vertreter , aus der Größe der Leistung erneut das feste
Vertrauen schöpfen . daß das deutsche Schwert uns d-n Arie «n er.
zwingen wird . Möchten sie erkennen , daß es jetzt heißt , arch in der
Heimat mit gespannter Ausdauer Eiegeswillen zu zeigen , dann wird
der kommende Weltfrieden durch deutsche Kraft gesicherter sein, als
bisher . Dazu helfe uns Gott . Wilhelm 1 . R .

"

Auf der Gegenseite.
Englischer Bericht .

WTB . London , 26. März . Das englische Kriegsamt teilt mit :
Der Feind hat in der Nacht vom 25 . zum 26. März an unserer
Front nördlich von der Somme kein« weiteren Angriffe gemacht.
Nachmittags fanden örtliche Kämpfe an diesem Teil der Schlacht -
front statt , in welchen der Feind zurückgetrieben worden ist. Ernst-
liche Angriffe versuchte er aber nicht. Die Linie nördlich von der
Somme läuft Wer Braye . Albert. Biaumont , Hamel. Puisieux,
Ayette . Voiry , Henin . Mancourt , dicht westlich von Monchn zur
Scarpe . von dort längs unserer ursprünglichen Front . Südlich von
der Somme griffen di« Deutschen heute vormittag heftig an und um
10Vr Uhr vormittags wurde Roy « genommen . Die Linie scheint
dort von Mericourt an der Somme frurch Rosteres , westlich Roye .
westlich Royon zu laufen . Auf diesem Teile des Schlachtfeldes sind
frische deutsch , Divisionen festgestellt worden , einschließlich zweier
Garde -Divisionen und zweier brandenburgische« Divisionen. Dort
kämpfen englisch«, französisch « und amerikanisch? Truppe » Schulter
an Schulter und französische Verstärkungen rücken, schnell an . Der
Feind ist westlich von Roye und in der Gegend von Royon zum Ste »
hen gebracht worden . r

Notwendiger englischer E« schütz Material -
und Mannschaftsersatz .

WTB . London . 26 . März . (Nicht amtlich .) Reuter . Muni -
tionsminister Churchill fordert in einer öffentlichen Bekanntmachung
die ganz besonderen Anstrengungen zum sofortigen Ersatz der « rnst -
lichen Verluste an Geschützen , Maschinengewehren und Krigsbedarf
infolge der große» Schlacht in Frankreich auf . Die Ausrüstung der
fechtenden Truppe müsse auf der Höhe gehalten werden . Glücklicher-
weise genügen die Hilfsmittel in jeder Hinsicht, doch fei die größte
Eil « geboten . Gewisse Arten von Geschützen und Munition könnten
in noch viel größerer Zahl' als bisher angefertigt werden insbeson »
dere Tanks , Maschinengewehre und Ausbessernngswerkzenge . Die
Arbeit dürfe auch während der Osterfeiertage nicht ruhen . Das kämp-
fende Heer solle setzt wissen , was ' das Heer in der Heimat leisten
könne.

WTB . Amsterdam . 25 . März. (Nicht amtlich .) . .Daily Mail "

schreibt: „Um für alle Fälle gerüstet zu sein , hat die Regierung be-
schlössen , die Werbung schnell durchzusühren, Die bereits gemusterten
Mannschaften müssen schneller zu d -n Waffen berufen werden , als
am Anfang beabsichtigt um . Nötigenfalls wird die Regierung
streng« Maßnahmen treffen . Die Bergarbeiter haben beschlossen, der
Regierung zu Helsen und die nötigen jungen Leute aus den Berg-
werken bereit zu stellen . Sie haben ihr« ganze Organisation den
Werbungen zur Verfügung gestellt . Die Ereignisse an der Front
haben die freiwillig« Meldung zum bürgerlichen Hilfsdienst angeregt.

Französische Beruhigungen .
WTB . Paris , 27 . März . (Nicht amtlich .) _ Nach einer Meldung

der Agence Havas setzte KricgSuntcrstaatßsekretär Abrani vor zahlrei -
chen Abgeordneten in den Wandelgängen der Kammer die militärische
La« e auseinander. Seine Ausführungen lassen sich folgendermaßen
zusammenfassen : > .

„Nach den schweren Kämpfen , die die Deutschen letzt mit den
Angländern auZgefochten haben , werden sie aus ein völlig frisches,
opferbereites und durcb einen Vorhang von Geschützen gedeckte ? fran -
» fische? stoßen. Nur einine selbständige Divisionen haben daS
Lordringen des Feindes verzögert , anderseits treffen die gewaltigen
enqlifchen Reserven auf dem Schlachtfeld ein . sodaß der bisher vom
Feinde ehielte Gelandegewinn vorübergehender Natur ( ? ) sein
wird .

"
Die Rede wurde mit Begeisterung von Abgeordneten . Senatoren

und Journalisten aufgenommen , die in daS Palais Bourbon gekommen
waren , um Nachrichten einzuziehen .

Franklin Bouillon , vom Ausschuß für Auswärtige Angelegenbei -
ten , erklärte in den Wandelgängen : Obgleich die Lage ernst sei müsse
sie doch mit gelassener Ruhe betrachtet werden . In der Tat haben

bisher n« r ein ganz kleiner Teil des französischen Heeres , noch nicht
einmal 10 Divisionen , in die Schlacht eingegriffen .

Der befriedigte Clemenceau .
WTV . Paris , 27. März . (Nicht amtl . ) Ag . Havas . In :

Ministerrat äußerte sich Ministerpräsident Clemenceau über
die militärisch « Lage . Seine Mitteilungen hatten vor allem in -
formierenden Charakter , denn er war gerade von einem Front -
besuch in Begleitung Poincares und Louchenrs zurückgekehrt .
Clemenceau erklärte , daß sein Frontbcsuch ihm einen befrie¬
digenden Eindrn «? hinterlassen habe .

Clemenceau als Menschenfreund .
= . Berlin , 28 . März . ».Journal des DeJwte " vom 16. März

bringt in einer rührfaNien Schilderung des Ministerpräsidenten Cle -
meneeau «inen Ausspruch , den dieser beim Empfang der Pariser Ab»
geordneten bei ihrem Bericht über den. letzten Bombenangriff gesan
haben soll , nämlich : „Ich halie es, -selbst gesehen . Vor meinen Äugen
zog man aus den Trümmern den Lcihnam eines kleinen Mädchens
von 7 oder 8 Iahren . Das ist furchtbar ."

(Anscheinend soll dieser Ausspruch dks französischen Minister -
Präsidenten der Welt wieder einmal das deutsch « Hunnentum vor-
führen . Clemenceau hat zu spät und zu wenig gesehen . Am 23.
Juli 1916 , am T' ronleicbnanlStag « . hätte er in Karlsruhe nicht nur
eines , sondern fast 10(1 deichen kleiner Mädchen und Knaben sehen
können , die unter den Trümmern hervorgezogen wurden als Opfer
des schmachvollen und in vorbedachter Rohheit ausgeführten An -
griffss französische« Flieger . Damals war der Ausspruch : „Das ist
furchtbar !" mehr am Platze .)

Die Verwendung der HilfsvSlker .
= Berlin , 28 . März . Nachdem die Entente Serbien zu Tode be¬

schützt hat , ruft sie die Nest« des serbischen Heeres zu Hilfe . In
Frankreich eingetroffen « , neu ausgerüstete serbische Kontingente sol-
lsn an der Westfront als Stoßtruppen kämpfen . Daß die Aufgaben
der Stoßtrupps keine legten sind , ist männiglich begannt . Es ent -

spricht aber durchaus den Gepflogenhsiten der Briten und Franzosen ,
die Hauptblntarbeit tunlichst Km Hilfsvölkern zuzuschieben . Die Ca -
nadier , die Australier mid Belgier wissen ein Lied davon zu singen .
Ganz zu schweigen von den farbigen Elementen , die in diesem Kriege
schon .für Englands Ruh -nl und Größe geblutet haben . Die Britten be-
trachten ja Indianer , Neger , Kabylen , Araber , Marokkaner , Annami -
ten Inder nud alles , was keine weiße Hautfarbe hat , als Halbaffen ,
denen es eine Auszeichnung sein muß , Großbritannien als Kanonen «
fuiter zu dienen .

Die Wirkung in Amerika .
= Berlin , 28. März . Der amerikanisch« Senat soll unter

dem Eindruck der Ereignisse im Westen Europas in zwei Stun -
den 10 Kriegsmaßnnhmen angenommen haben . Gleichzeitig
scheint , wie die „Voss. . Ztg .

" berichtet, der Nahrungsmittclkorn -
inissar in starker Weise den Weizenverbrauch eingeschränkt zu
haben. ' "

Aus dem Vormarsch.
Sch. Kens , 28. Mörz . (Privattel .) Der Magdeb . Ztg .

wird von hier berichtet: Eine Temps -Depcsche vom Mittwoch
meldet die Fortdauer des deutschen Drucks über
N o y o n hinaus , (g . K.)

Sch. B e r l i n . 28. Marz . (Privattel .) Di « „Bosi. Ztg .-
meldet von der Westfront : Bisher find 42 feindliche
Divisionen geschlagen , über die Hälfte de» ge -
samten englischen Heeres in Frankreich. Auch
französische Jnfante,I « ,Divisi » n « n griffen in
die Schlacht ein . Unsere Truppen fetzten ihren Weg »n-
erschüttert fort . fg. SL)

Sch. Berlin , 28. Marz . (Privattel .) Der Kriegskorr «-
spondent des „Verl . Tgbl ." schreibt vom Westen : Bei Hin »
d e n b u r g muh man auflle ?^öerraschungen gefaht sein.
Es kann uns deshalb recht sein, dah die Front unserer
Gegner an anderen Stellen dadurch geschwächt
wird , dah man immer nene feindliche Truppen
in den Strudel des englischen Heeres hineinwirft ,
l ». K.1

Sch . Z ü r i ch , 28. MSrz . (Privattel .) Der „Neuen
Hamburger Zeitung " wird von hier gemeldet : Der Mailänder
„ Corriere della Sera " berichtet aus Paris : Die M a n ö v-
rierarmee hat seit Dienstag nachmittag in den Kampf
eingegriffen . Ihre Wirkung werde sich in einigen Tagen
zeigen . Der Ernst der Lage lasse weiter « eingreifende
Gegenmaßnahmen der Alliierten für » n-
mit t̂elbar bevor st ehend erscheinen. Der Druck des
Feindes habe sich bisher nicht gemindert . Die Artil .
l e r i e folgte so schnell , daß der immerneue Bormarsch
möglich und begreiflich werde , (g. K.)

8V Kilometer vor Paris .
Sch. Berlin , 28. März . (Privattel . ) Die KriegszeitunS

des Lokalanzeigsrs schreibt , das; die deutschen Trupps "

jetzt 3V Kilometer vor Amiens und in der finftK* 1*
80 Kilometer vor Paris stehen, (g. K.)

Außerordentlicher Entente - Kriegsrat . ?

Sch. W i e n , 28. März . (Privattel .) Das Deutsche Volks»

blatt meldet aus Z-ü r i ch : Nach Berichten von der französisch^
Grenze sind die leitenden Militärchefs der a 1 * * *

ierten Länder auf dem Wege nach Versailles , wo in
den Oskertagen ein außerordentlicher Krieg
rat der Alliierten stattfindet , (g. K.)

beanstandet, daß die zuständigen
geaeii den Fürztcn Lichnow ^ ty
und darum abgelehnt hatten . !
„Germania " hört , die amtlichen
und sich zur AnhängigmachuiH

Deutschland und der Krieg .
Strafverfahren gegen den Fürsten Lich »

n o w s k y.
— Berlin , 27. März . In der Oeffeutlichkeit wurde es vielfoH_ Reichsbehörden ein Strasversahre »

für wenig aussichtsreich erklär«-»
.̂zwischen haben sich nun . wie

»teilen erneut mit der Frage b^av
J JU eines St »asv «rsahrens auf ö-run

des Arnimparagraphen entschlössen. Dies« Bestimmung de» 6 » *"

Gesetzbuches lautet : b
„Eiw Beamter im Dienst des Auswärtigen Amtes des

schen Reiches , welcher die Amtsverschwiegenheit dadurch verletzt .
er ihm amtlich anvertraut « oder Mgängig « Schriftstücke oder ^
ihm von sein>Zm Boraesetzten erteilte Anweisung oder deren
anderen widerrechtlich mitteilt , wird , sofern nicht nach anderen
stimmunHen eine schwere Strafe verwirkt ist , mit Gefängnis odei . ^
Geldstrafe bis zu 5000 Mark bestraft . Gleiche Strafe trifft einL
mit einer auswärtügen Mission betrauten oder bei einer solchen ^
schäftigten Beamten , welcher den ihm durch seine Vorgesetzten
lich -erteilten Anweisungen vorsätzlich zuwiderhandelt , oder
in der Absicht,
irre zu leiten ,
richtet .

"

iPiirci.Tuim 'vii uu ^ | ut ) iiu # 0Miuvvvi4juiiiiAii , wti
{•einen vorgesetzten in dessen amtlichen
demselben erdichtete oder entstellte Tatsachen

Die
Holland unter dem Ententedruck.

Entente und die holländischen
rechte .

MTB . Köln , 27 . März . (Nicht amtl .) Zu der ReFe ^
Meldung , daß die niederländisch« Regierung den noch in
dischen Häfcn befindlichen Schiffsraum abgeben solle,
die „Köln . Ztg ." : „Hier handelt es sich also nicht um das °

unseren Gegnern Angeführte Recht der Kriegführenden . ^
solcher Mittel der Neutralen zu bedienen , die sich in der ©*

walt einer kriegführenden Partei befinden , sondern es liegt ^
Versuch eines Eingriffs in holländische Hoheitsrechte vor. ^
englisch- amerikanische Borgehen wird also schamlos und oft '

auch des bisher gewahrten Scheines eines Rechts entkle'»
^

Wir sind überzeugt , dag die holländische Regierung daraus p

gebührende Antwort geben wird .
'

Englische Minen vor Blissinge «.
WTB . Amsterdam . 27 . März. sNicht amtlich .) Der

Notterda mfche Courant " erfährt von 'gut unterrichteter Sett « .
vor der eigentlichen Zufahrtsstrasz « nach Blissingen. dem
von den Engländern Minen ausgelegt worden feien . Beim
rnici) £0?-inen , t »yit man itd ) 3
klaren war . ist am 15 . Februar ein Vewachungsfahrzeug verung^ .

Das Blatt beinerkt da^u : „England hat hier dieselbe
wi « sie sonst für feindlich « Häfen angewandt wird , gegenüber '

#j|
Hasen einet neutralen Na ' ion, der noch dazu als Flottenstu,. '' fit
benützt wirti , angewandt . Wenn dies absichtlich geschehen ist. o ^

kein Wort darüber zu verlieren, ist es Nachlässigkeit jjöet ^ ««
keit. dann ist ?«in Ausdruck zu stark, um dieses Borg

:n Pranger zu stellen.
"

Dose

Theater , Kunst und Mifsenschaft .
Bollschweiler in der Galeri « Moos .

*
| j _ # Karlsruhe , 27 . März .

Ein neues Gesicht blickt hier von den geschmackvoll rerschönten
Wänden. Ein glühend . starker, unnachgiebiger Wille greift hier nacy
den Beschauern , die zumteil die Flucht antreten, weil für sie die Ver-
kündigung großer Gesetze und Erkenntnisse nur lästigen Zwang, nur
unbequeme Umkehr vom lieben Altgewohnten bedeutet . Der Ein-
sichtige wird nicht darüber erstaunen . Es ist das alt« Spiel , das sckvn
tausendmal gewesen ist und das noch tausend mal sein wird : Wahre
Kunst ist nicht nur unaufhörlichem schmerzlicher Kampf in sich felo .
sondern auch nach außen . Jack Bollschweiler , das ist der Name des
neuen Mannes , kennt di« erste Art dieses Kampfes zu gut , um auf d e
zweite nicht vorbereitet zu fein . Man braucht nur seine Bilder anzu -
sehen und man weif; es . Ihn lockt es nicht, die Materie mit Schönhe t
zu umkleiden , was schließlich fa schon ein gepflegter Geschmack ftrtig
bringt , der keine seelischen Kräfte zu bemühen braucht , — ihm ficht es
um die Tief« und Ehrlichkeit des Ausdrucks , um die Erfassung des
Rhytbmischen im wogenden Gefühl, um die innerste Konzentration
im heißesten Erleben, um das Zusammenstiminc » von Hcch

'pinnungs-
ausdehnungen mit der ihnen einzig entsprechenden an ' chaulichen Linie.
Es lebt darum in seiner Kunst ein geradezu musika'

ische ? Element,
das ihn übrigens mit den van Eycks und Grünewald verwandt er-
scheinen läßt.

'
Der herrlich« Karton zu einem KapeNerb

'
.ld „E '

ysa-
beth " zeigt di« geistig « Brücke zwischen ihm und diesen alten MMcrn
<M,u deutlich . Auch in der Naivität sich mitzuteilen, « leicht er ch^en ,
obwohl dies« Aehnlichkeiten natürlich alle nur auf Achnlichke .t der
llrveranlagung beruhen , denn Bollschweiler W nickts weniger als e n
Nachahmer . Er sieht nicht anderen etwas ab . sondern kämpft nur in
»nd mit sich selbst. Jedes seiner Bilder ist die Frucht ein«- s,lch-n
Kampfe » . Darum läfjt sich sein S «baffen « u4» keiner „Richtung an -
gliedern. Kein . . . . i-mus kann ihn für sich fordern . Ebenso weit
wie von Schlagworten ist er von Rezeptmalerei entfernt. Selbst da -,
Problem , das Material seinem Willen , u beugen , machte er zum
G ^ enstande eines heftigen inneren Kampfes, d«n man an der Reihe
der zahlreichen Blumenstücke deutlich verfolgen kann. Sie sind
^ - - • - Schritt besiegt der Kuder

ein
ünstler<»«lische» Befreiung«w«rk . Schritt für Schritt b«s,eat

die Hemmungen , bis der Einklang pon Räumlichem , Atmosphärischem
und Rhythmischem erreicht ist und zwar in dem unvergleichlich schonen
Bilde „Chrysanthemum

" das >als ein Meisterwerk schlechthin anzu -
spreche » ist. Im Figürlichen und in der Landschaft sehen wir den

leichen Prozeß . Dort ist der faszinierende ^Mann in der Manege
as in Linienfeligkeit schwimmende „Bergdorf " die Krone ,
er Schöpfer solcher Bilder kann ruhig warten , bis sich die

Scheustirnen einmal näher wagen . Jedenfalls helfen aber solche Bil -
der wie „Nelken "

, „ Chrysanthemum "
, ..Beerenstock'

, „Torweg "
, „Dorf -

straße" und „Tunnellandschaft " den Weg zu ihm zu finden . Ausdruck
als Rhythmus , Rhythmus als Ausdruck, das ist es , was Bollfcheiler
geben will . Die Linie zeigt sich überall lebendig . Starkkur « ig und
vereinfacht ' zugleich . Die Wahrheit der Natur wird nirgends durch -
bröchen. Keine >getriebene oder „gewollte Deformation " wird ange¬
strebt . Die famose Stndie „Grotesker Tanz " beweist , wie der Maler
alles streng zusammenhält und nichts auflöst . Seine Kunst hat über»
Haupt nichts Abstraktes , sie quillt aus heißem Blute , dabei doch aus
reinlicher Seele . Bollschweiler , der vor einigen Iahren • noch in
Karlsruhe lebte , ist jetzt in Heidelberg ansässig. An seinem Stamme
sind schon einige Erfüllungen reif geworden , es werden noch reichere
daran wachsen.

Im Schwarz -Weißraum der Galerie Moos hat ferner Rud . Sieck-
München einige seiner formschönen, technisch sauberen farbigen Ra -
dierungen ausgestellt , die sich aber weder im Gegenständlichen noch
im Geistigen dem Tagesgeschmack entgegenzustemmen versuchen.

8V . Eeburtotag Hrofessor Moests .
— Karlsruhe , 28 . März . Am vorgestrigen Dienstag feierte der

weitbekannte und hochbedeutend« Karlsruher Bildhauer , Prof . sf : r
Karl Friedrich Moest seinen 80. Geburtstag . Seine vor allem in
Süddeutschland verbreiteten Work« zeigen ilu als krafwollcn , gestal -
tungssicheren Schöpfer , dessen plastisches Gefühl sich sowohl nach der
Seite eindrinkrlich-r Lebenswahrheit v5l« der eck'd.-r Formen

'chönheU
äußert . Professor Moest wurde am 25 . März 1838 zu Gernsbach in

geboren , wo er im Berufe seines voters die ersten Veisu <>«
im Zeichnen und Holzschneiden machte. Er ging sodann nach Pforz -
heim . mod« ll !«rte dort in einer Silberwarenfabrik , wobei seire
Sehnsucht , freischaffender Künstler zu werden , stark« Nahrung fand .
Rachdem er in München am Polytechnikum und an der Karlsruher
Ku^ iakademie unter Des Eoudres unJ> Schirmer eifrig und erfalgre .ch
fwdiert hatte , bereiste er as» Stipendiat Italien und wurde im Jahre
1872 als Professor an die Karlsruher Kunftakad«mie Trusen . Sein
Ruf als Künstler und Lehrer verbreitete sich rasch und Mit der wun -
dcrvollen Marmorstatue der Kaiserin August« in den Koblenzer
Rheinanlogen trat er in die vorderste Reihe der ersten Bildha e

Deutschland « . Reich ist die Zahl seiner Werk« . Wu nennen unter

. I dei

e be

50 Vi .

den vielen die Kolossalfiguren auf der Mannheimer Rhc ' N
n<u«

Minerva mit Handel und Industrie ) , dann die immer «vi ^ 0*
wundert « , prächtig« Giebelgruppe an d«r Straßburg «r un ■

die Kriegerdenkmäler in Mannheim und Pforzheim , daS - ,^ aw
denkmal in Freiburg usw . In Karlsruh « zeigen die
Malschbrunnen . Oer entzückende Galateabrunnen , das ircxitjv Ailfil^
Bismarckdenkmal und das feine Stundbild des Baudirettor
seine charaktervolle Kunst . Auch der mit befonderer Liebe
falt geschossenen Büsten des verfwrbenen Großherzegs F " '

Z:ibi
und der Großherzogin Luise sei gedacht. Die drei Sö 'yne tc
lars sind anerkannte Künstler geworden" der eine als c -̂ .
andere als Kammersänger in Hannover , der dritte qffenl ®! ,,
Bühnenschule in Berlin . Wir wünschen dem liebenswerten ; "

und Künstler einen durch die reiche Lebensarbeit überstray
nigen Lebensabend .

Friedrich Hehing - Stiftung .
— Augsburg , 27. März . Der kürzlich verstorbene

Orthopäde Hofrat Friedrich Ritter v. Heßing hat JP *
5j}iÖ , ®'

i (Ä
Erbin seines ganzen Vermögens im Betrage »on lj '». Fticon ^
Mark ein « Stiftung eingesetzt , die den Namen H^ ra ttei .
Heßingsche orthopädische Heilanstalt in Gögginaen -Slugs gusich.'^ t
und ihren Sitz in Augsburg haben soll. Die Stiftung KV
lich wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken dienen , f *1

jj o9 Tel
Augsburg ist mit der Verwaltung der Stiftung betraut . ©ei ' Li
ment enthält auch Bestimmungen über die Sicherun « » Millen ^
Haltung der Erfindungen Hehings . Diese sollen nach dew '

xgndc
- \

Stifters für alle Zeit ausschließlich in der von thm x » Zwc
Anstalt , die seinen Namen trägt , weiter verwendet A .,stalt ..
der Stiftung ist die Fortführung der orthopädischen zzelft
Göggingen und die Vervollkommnung aller Erfindungen ^
benen zum Wohle der Hilfs - und HeiSbedürftigen .

Claude Debusfy f .
Basel. 27

'7.
März . Wie eine P « riser ^ ^ ^ Kch'«

mitteilt , ist der bekannt« Komponist Claude Dev " !' ^'

alt , gestorben. .
Claude D -busiy isalt als d« Führer der

FetN^ '
^

Musik . Sein « geistvoll stilisierende Technik w« -
^ ^ ^ lte. ^

auf . wenn ihr auch der große starte . rck̂ lS .
M

Karlsruhe kam er in den ' Einfonie -Koalerten des Ĥ
jaäj zu Wort . Seine Vertonung von Mae ^ rl ^ rs ^ ^ u^
und Meiijande" wurde -utf mehreren deutschen Duhnen

/
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Badische Chronik .
: () : Karlsruhe, März . Die Badisch « Landesbibelgesellschaft
>e im Jahr « 1916 kein Iahresfest , das erstemal Kit 1Wt >. Zm

1017 wurde das Fest am 24 . Juni in Bretten begangen . Die
. lellschast hat abgegeben : im 2. und 3 . Kriegsjahre für die Truppen
l5 Selb und in den Lazaretten : 3V0 Bibeln . 20 274 Testamente . 3045
n®trn« H und Evangelien , 215 680 Vibelauszüge (außerdem noch 360

:?tamente und 20 Psalmen und 1195 Bibelteile in kath . Ausgabe ) .
l>il feindliche Gefangene wutden Bibclteile geliefert , in französischer
«*DTr?rfvÄ inoo !«. (Z*r\ -rr,A\ .\ nGiü.4 OfiiTru>Trv<>Tihi»f fTJUlh<?tl

i a NHeinsheim b . Philippsburg , 27 . März . Di « Zg . äh t^« Ehe »

Elise Zimmermann stürbe von der Sd ;«iwt heiab uiu j -ß sich
so schwere Verletzung zu . dasj sie starb .

, - -- Mannheim . 28 . Htärz . Das Gr. Bezirksamt erlabt

^ den hiesigen Blättern eine Betanntniachuiik . wonach künj -
"Oin bei Fliegeralarm gegen diejenigen strafend vorgegangen
^ rd, die hxj Erlönen des Alarms die Strafe nicht sojort ver .

Ren oder dieselbe betreten , bevor das ZeiäM . dah der Flie -

^ larm ausgehoben , - gegeben ist . Ebenso haben diejenigen
^ afx zu gewärtigen , dle ihre Häuser nicht ösjnen .

^ Ib Heidelberg . 27 . März . Di « nationalliberale Partei hier hielt
*ne Zusammenkunft ab , an der Reichstagsabgeordneter well . Rat

Siiej -er teilnahm uni > über trie politische Lage einen Vortrag
pt . Er aedaäit « zunächst mit flammender Begeisterung und tiefer
- ^ .rifsenhe >t der großen Siege an de'

r Westfront und sprach die

Mfiuinig aus . dag . wenn der große Eching gelingt . auch die
^

die

^ »»ankend waren , einsehen ux -röeu . daß wir die furchtbaren Dein ,
? wir jetzt bringen , nicht umsonst gebracht haben dürfen . IeiU

wir fill,rte der Redner aus . Bedingungen zu stellen haben ,
der Sck'were d .'r Opfer entsprechen . Geh . Rat Dr . Riesser ging

?°wuf auf die Ereignisse im Osten Uber und beschäftigte sich auch
der Lichnowski -Än >geleqenheit wÄ stellt « die Forderung auf . dag

^ d >m Kriege eine Resorm an baupt und Gliedern im auswar -

^ i, Amt einzutreten Hab« . Seine mit großem Beifall auigenom - ^
^cnen Ausführungen beschloß der Redner mit einer Aufforderung
' ^ Zeichnung der Kriegsanleihe .
- * riihl 27 . März . Der Borschußverein BNHl hielt seine 49 .

^ iiptversammlung ab . Darin wurde eine Entschließung gesaßt
die die Verwaltung der Kenossonschast ermächtigt lvuroe . an

Mrstig « und kreditwürdig « Mitglieder aus den Kreisen des Mit -

die iitfolae des Krieges in . ein ^ wirtschai -liche^ Notlage
°" l>nrmen und nicht -in . der £ a<r<e sin »̂. die fo tsurtflsflmh etfic Sicherheit

iwitY ' ••<■ tw O 'virtrl^ ivnc ;

(d>finuim jeflenübrr muß erneut auf die annflnftigen ?IuSsschten hin -
aewiesen werden , die sick den jungen .Juristen im heberen staatlichen
Justiz , und BerwaltunaSdienft und im RechisanwaltSberuf eröffnen .
Infolge der aroßen Zahl der vorhandenen Anwärter unh der verbält »
niSinaßig geringen Zahl der jährlich freiwerdenden etatmäßigen Stel¬
len können gegenwärtig die Assessoren in der Regel , sofern sie nicht
die zweite juristische Prüfung mit der Note „ gut " bestanden haben ,
ihre etatmäßige Anstellung erst nach etwa 1.0 Jahren seit abgelegter
zwci :er Prüfung in einem durchschnittlichen Lebensalter von 57 Iah -
ren erlangen . Eine Besserung dieser Verbältnisse ist in absehbarer
Zeil um so weniger zu erwarten , als die Gesamtzahl der Stellen für
obere Beamte infolge der in Aussicht genommenen Vereinfach » » « der
Staatsverwaltung wohl eine Verringerung erfahren wird Tie
Justizverwaltung und die innere Verwaltung sind daher genötigr , d >
Aufnahme neuer Anwärter auf das Allernztwendigste zu beschränken
und unter Umständen dem Vorgehen der ssinanzverwallung folgend ,
von der Aufnahme neuer Anwärter vollständig abzusehen .

Auch in dem !>>ccht» anwalt § bcrus haben sich die Verhältnisse von
Jahr zu Jahr ungünstiger gestaltet . Die Zahl der badischen Rechts -
anwälte beteua zu Anfinia des Jabees ILM : 214 , zu Ansang d s
Jahres 191S dagegen : 447 ; sie hat sich also in diesem Zeitraum mehr
als verdoppelt . Infolge dieses starken Anwachsens sind die Existenz -
bedinaungen vieler Rechtsanwälte schon in den letzten Jahren vor
dem Krieg recht ungünstig aeworden .

AnaesichlS dieser Tatsachen kann den . Abiturienten , die sich dem
juristischen Studium widmen wollen , um später die Laufbahn eines
höheren Justiz - oder Verwaltungsbcamten oder eines Rechtsanwalts
zu ergreifen , sofern sie nicht eine ganz ausgesprochene Neigung und
Defähiguna zum juristischen Beruf besit- en und auch über die zum
standesgemäßen Unterhalt wahrend der Wartezeit erforderlichen M ' t -
tel verfügen , von ihrem Vorhaben nicht eindringlich genug abgeraten
werden .

i,, V"'men uro n '.a,r in o« r La «̂ ,» >« .
Ii ^ kn , Darlehen zu gewähren , wen » für 2 Drittel des Darlehens

Kreishilsskasse der Genossenschaft gegenüber die Burgichast uoer -
"» Nit

v .
"

Freiburg . 23 . März . Di « Polizei ermittelte Mei hiesige

Aler im Alter von 14 und 11 Jahren , die sich aus dem Elternhaus
Mernt hatten , die Schule schwänzten und seit Neujahr in einem

seligen Fabrikanwesen und in einem Privathaus fünf E »nbruchd,eb - i
u )lc verübt hatten . v m n

. f Sinken lSohentwiel ) . 26 . März . Kurz vor der Be ^ ch ckung

^ Hainiterware , die em Soldat aus Dessau oersenden wollte , w ird >.

If 'L beschlagnahmt , und zwar 353 Eier , ettvo 30 Pfund Speck .
^ vfunb Bohnen uns mchrere Pfund Gerste und Mehl .

Warnnnq vor dem juristischen Studium .

h --- Karlsruhe . 28 . März . Im Jahre 1907 wurde an dieser Stelle Z
/ Ren der ungünstigen Aussichten im höheren staatlichen Justiz - und !
^ waltuilgzdicnst und im . NechtSanwaltsberuf vor dem luristlschen
Milium gewarnt . Diese Warnung , sowie die jährlich erfolgende Be -

der Abiturienten durch die Direktionen der höheren Lehran - 1
^" ben eine Zeitlaug ihre Wirkung nicht verfehlt . Neuerdings ^

!U i "Ncictit sich wieder eine Zunahme der badischen Studierenden der ,
Hin bemerkbar . Im Sommerhalbjahr 1917 wurden deren Nicht we - :

^ als 416 an den deuischen Universitäten gezählt . Dieser Er -

Aus der Residenz .
Karlsruhe den 28 . Aiärz .

— Seine Königlich - Hoheit der Eroßherzog empfing gestern den
? <cheimen SV:jnticrtsiat Dr . Seyb und den Präsidenten Dr . o. Engel -
berg zum Vortrag .

— Genereloberst von Plessen , ^er mit dem Orden Pour le Merl ' «
aus ^ zeichnet worden ist , war früher einige Zeit Kom .l .andeur > . r
öS . Jiisanterie - Vrigad « in Karlsruhe .

Keine viertägige Gültigkeitsdauer . In der Zeit vom 29 . bis
31 . März 1918 seinschl . i wird die sonst übliche viertägige Geltungs -
dauer ^er Eisenbahnfcvhrkarien auf 1 Tag sLösungstug ) beschränkt .
In dieser Zeit muß also die Fahrt am ersten Tage der ^ l ^ungs -
dauer der Fahrkarten angetreten werden . Dies gilt auch für die
Riickfabrt bei Doppelkart - n und bei Fahrkarten , die zur Fahrt in
umgekehrter Richtung gelöst sind .

- - Bei Benutzung von Schnellzügen wird ab 1 . April 1918 zu
dem tarifmäßigen Fahrpreis eine Ergänzungsgebühr erhaben und
durch Ausgabe folgender Fahrkarten gedeckt : Bei Benutzung der 1 .
Klasse durch Ausgabe fe e >n : r Schnellzugsfachrkart « t . und 2. Klasse ,
bei Benutzung der 2. Klasse durch Ausgabe einer SchnellMgsfahr -
karte 1 . Klasse bei Benut :ung der 3. Klasse durch AusgM einer
Schnellzugfahrkarte 2 . Klasse . Beträgt im Binnenverkehr der bad .
Staatsbahnen um * der badischen Strecke der Main - Reckar -Bahn so-
wie im direkten Verkehr mit den Eiseirbahnen in Elsa ?i - Lothringen
seinschl . der Mrlhelm - Luremburg -Eisenbahnen ) und mit den würt -
tembergischen und bäuerischen Staatsbahnen srechts und links der

Rheins ) der « >rifmäß !ge SchnellÄigfahrpreis bis 3 .69 Mk . ^einschl .) ,
so wird in allen Klassen ein ? Ergänzungsgebühr von 1 .S0 Mk . erho -
ben . Beträgt im übriaen Verkehr der tarifmäst 'ge Schnellzugfahr -

preis bis 5 .30 Mk femschU . so wind in allen Massen eine Ergän -

znngiigebühr van 3Mk . erhoben . Die Eraänzungsg -'bühr von 1 .ü9
und 3 Mk . wird durch Ausgabe je einer besonderen ErgLnzungskarte

zu der Schn ^ llzugfahrkarte der zu benutzenden Wagenklasse gedeckt .
— Der Bergbahnbetrieb Durlach -Turmberg ist mit dem heutigen

Tage wieder eröffnet worden . Ueber die Fahrpreise unterrichte man
sich aus der Anzeige in der vorliegenden Nummer .

A Bcschlagnahmeverfiigung . Der stellt ) , kam . General veröffent -

licht im Staatsanzeiger ein « Bekanntmachung über Beschlagnahme ,

Enteignung und Meldepslicht von Einrichtui !g? gegenstS " den bezw .
freiwillige Ablieferung von Gegenständen aus Kupfer , Kupferlcgle »
rungen , Nickel , NickelleLicrunge « , Aluminium und Zinn . Von der
Beschlagnahme werden u . a . betroffen : Garderobenliaken , Gastwirr »
schasts - Einrichtungsgeg - nstände , Eardinenstangen , Marken aller Art ,
Ramen - und Firmenschilder , Treppenlöuferstangen , Zierat und Zier -
stücke, Fenstergriffe und Fensterknöpfe , Gewichte , Türklinken .

— 50 J «l,re Ciburger L . C . In diesen Tagen kann einer der
ältesten schlagenden , studentischen Verbände , die Deutsche Lands -
Mannschaft lCoburger L . C . ) , auf sein Svjähriges Vestehen zurück »
blicken . Gegründet im Jahre 1368 zu Kassel , nahm die Deutsche
Landsmannschaft einige Jabre später zu ihrem ständigen Vorort die
Stadt Coburg an . nach der sie auch den Namen Eoburger L . C . führt .
Alljährlich versammeln sich in den Pfingsttaaen daselbst die Vertreter
der aktiven Landsmannschaften und de ? Alte -Herren - VerbaudeS . um
über die inneren Angelegenbeiten des Verbandes ihre Beschlüsse zu
fassen . Der Coburger I . . C . ist in über 6g Landsmannschaften an den
Universitäten des Deutschen Reiches vertreten und hat sich durch seine
Ausdehnung und feine gesellschaftliche Stellung ein Hochgeachtetes An¬
sehen erworben . Auf den Grundlagen streng nationaler Gesinnung
aufgebaut , hat die Deutsche Landsmannschaft zur Erstarkung und Ver »
breitung deutschen Wesens nicht unwesentlich beigetragen , und ihre
Angehörigen waren mit die ersten , die zu dem großen Ringen für
ihr Vaterland Hinausgezogen sind . Im Jahre 1913 hat sich auf
Grund der Marburaer Beschlüsse die Deutsche Landsmannschaft mit
den anderen drei alten , schlagenden Verbänden der Universiäten . dem
Kästner 8 . C . , der Deutschen Burschenschaft und dem V . C., zu dem
.. Kartell der vier schlagenden Verbände " zusammengeschlossen , um alZ
solches gemeinsam die Interessen deS Waffenstudentenums zu vertre -
ten . Infolge de ? Krieges , der fast alle ibre Aktiven , Inaktiven und
viele Alte Oerren ins sseld gerufen bat , können irgend welche Ver »
anstaltungen des Verbandes natürlich nicht abgehalten werden . Nur
in den vielen Feldvereinigunaen des Cobun >er L . C. . die sich in gr » -
ßer Zahl auf allen Krieasschauplätzen ^ gebildet haben , werden die
alten und die jungen Landsmannschafter in stiller Weise den Gedenk -
tag an die Gründung ibres Verbandes beaehen und dann weiter bis
zu einem ehrenvollen frieden in den vordersten Reiben ihre Pflicht
tun . Die zurzeit Vorsitzende im Verbände ist die Landsmannschaft
..BrunSviga in Leipzig .

Auszug aus den Standesbücliern Ltarlsruhe .

Geburten . 20 . März : Annemarie , Vater Robert Bllrkner , L>of »
schauspieler . — 23 . März : Wilfried Werner Ludwig , V . Ernst Ahders ,
Kaufmann : Karl Wilhelm , V . Kari Vach , Taglöhner . — 26 . März :
Elfriede Sofie , V . Friedrick Hertensiein , Bierbrauer : Emil Heinrich ,
V . Emil Hertel , Kaufmann ; Otto Franz Heinrich , V . Otto Schmitt »
Bäckermeister .

Todesfälle . 26 . März : Julie , Freifrau » . Drldeneck , alt 7b Jahre .
Witwe von Wilhelm Freiherr von Seldeneck , Kammerherr ; Klara
Friedmann , alt 85 Jahre , Witwe von Hermann Friedmann . Rechis »
anwalt . — 27 . März : Jakob Gromer , Nachtwächter . Witwer , alt 81
Jahre : Franz Burkart . Dreher , Witwer , alt 66 Jahre .

VeerdinungSzeit und Trouerhau « erwachsener verstorbenen .
Donnerstag . 28 . März , 1 Uhr : August Lana . Privatier . Seminarstr . 1
lFeuerbestattunal . — 2 Uhr : Ernestine Jester . EisenbabnarbeilerS -
Witwe , Werderstr. 67 . — '̂ 3 Uhr : Heinrike Richter, Schreinermei»
sters - Ehefrau , Marienstr . 69 . — 3 Uhr : Klara Friedmann , Rechts -
anwalts - Witwe . Leopoldstr . 4. — YA Uhr : Rudolf Paetzold , Leutnant .
Ettlingerstr . 45 .

Wasserstand 9 >>i» wl .
S <Snkerin «,k . 28 . März morgen « 6 Uhr 0 .88 m ( 27 . MSr» 0 .80 » )
Liekl . 28 . März morgens 6 Uhr 1,81 >» ( 27 . März l . 0 <n
Stiaiau , 28 . März morgens 6 Ubr 8.25 m ( 27 . März 3 "22 « )
fflannßeim . 28 März morgens 6 Uhr 2,22 -n ( 27. "Diorz 2 .20 » )

Wanzen, Läuse , sowie anderes Ungeziefer samt
Brut vernichten wir in Kasernen , Laza »
retten , Baracken , Mietshäusern,c . mittelst

uns . neuen absolut zuverlässigen Verfahrens . '̂ 03

O . V . G . U . Anton Springer ,
Karlsruhe , Ettlingerstrahe 51 , Tel . 2340 .

e mit Kriegsanleihe !
Nei Verläufen und Derflelgenmgen aus Beständen der Heeres,
und Marineverwaltung, die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht
werden , lann die Zahlung an Geldes Statt durch Hingabe
von Kriegsanleihe geleistet werden . Oiese Vorschrift erstreckt
sich auf alles, was bei der Demobilisierung zur Abgabe an die
Bevöikerung frei wird , also insbesondere auf Pferde , Fahr¬

zeuge und Geschirre; FeldVahngerät, Motorlotomottven und
Kraftfahrzeuge nebst Zubehör ; Futtermittel und sonstige Vor«
rate ; landwirtschaftliche Maschinen und Geräte sowie Wert-
zeug ; Fab7t ? einrichtungen mit den zugehörigen Maschinen
und Geräten; Eisen , Stahl und andere Metalle ; Holz und
sonstiges Daumaterial ; Webstoffe und Rohstoffe aller Art.

Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe leisten,
werden bei sonst gleichen Geboten bevorzugt.

Die Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbetrage angerechnet und
bis zur Höhe des Kauf , oder Zuschlagspreises in Zahlung ge-
nommen. - Als Kriegsanleihe in diesem Sinne gelten sämtliche

5Dolgen Schuldverschreibungen des Reichs ohne ltnierfchled
sowie die seit der 6 . Anleihe ausgegebenen 41/2 "/« igen audio*
baren Schatzanweisungen.

Also : Nur die Kriegsanleihe, nichi der Desih baren Geldes, bieiei Sicherheit
dafür, daß der Landwirt und der Gewerbetreibende nach Friedensschluß
das, was er braucht, aus dem frei werdenden Kriegsgerät erwerben kann.

Sei klug und zeichne !

/
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MW Dalerlandspartei
Ortsogreln Karlsruhe .

gm erttmmina -» B i s m » r cd s Neburlstag
veranstalten wir am TienStag , den 2 . April b. I .» abends 8 1/«
Uhr im Eintrachtsaale eine 3506

MMMiMeMmMet .
iiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiitiiiiii ' n'î !*! .TfTTTTJTm 1,1" ",7TiJifHTi

Festredner: Prof . Dr Ziegler von der Techn . Hochschule
in Stuttgart über : Deutschland » Macht u . Sieg

Vorführung von Lichtbildern .
Eingeladen sind die Mitglieder der D . V . P ., der Deutschtums-

vereine und de« Deutsch -Nat . HandlungsgehilsenverbandeS mit ihren
Angehörigen; G ä st e, die mit uns aus gleichem Boden stehen, willkommen .

Eintritt frei ! eine be ' chräntte Anzahl nummerierter Plätze zu
1 Mk. >n der Buchhandlung K » Ndt ( Naiserstratze 1^4») und abends
am Saaltingang . - Vorstand .

V

Erstes nntl größtes Familien -

Kaffee der Residen *

650 Sitzplätze

3042
Nachmittagstee
Eigene Konditorei
Tonkünstler - Konzerte
Billardakademie .
Herrn . Borchers

früherer Besitzer vom
Kaifee Museum .

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der KriegSunterstiiNnngen für ^

die I . Hälfte de » Monat » April 1918 findet
Heirate»

der
nach

AuSweiSkarten anMaßgabe der Ordnungszahl
folgenden Tagen ftatf :
O .- Z . 1 bis mit L900Dlen »taa , den2 . AprlI1918

. 2SV1 . 580« Mittwoch , den 3. April 1918

. 5801 „ , 8700 Donnerstag , den4 . April 1918

. 8701 , . 11600 ftreitog , den 5 April 1918

. 11601 , » Schluß Tamstag . denk , fiprit 1918
jeweils vormittags von 8 Uhr bis ' 1,1 Uhr und
nachmittags '1,3 Uhr bis 6 Uhr im großen Rat -
hauSfaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Ab-
Wicklung deS ÄuSzahlungSgeschäfteS muß dringend
darauf bestanden werden , daß die Bezugsberechtigten
die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , den LS . März 1918. 8666
Das Bürgermeisteramt .

Bei der

« «. Hailwageu -Vermielliilgsielle
Gaswerk l . , Kaiser -Allee II , Fernspr . 6360 stehen
Handwagen mit Bedienung durch Schüler für die
Beförderung von Kohlen , Holz , Kartosfeln . ^Obst und
dergl . zur Verfügung .

Die Miete ^ » schließlich Bedienung betragt für
« ine Stunde 75 Pfg . ; sie ist im voraus » u befahlen" " " n Interesse einer geregelter

an die Besteller am Tage
vorder over spätestens am BenUtzungStage bis

Bestellungen sind im
Zuweisung der Mayen

geregelten
am Ta

vormittaaö v Uhr anzubringen . 16958"
Tie BermietuniSstelle Adlerstrahe » li ist we -

gen geringer Jnanspruchuahme bis aus weiteres
aufgehoben worden .

Das Bürgermeisteramt .

Stammholzvergebung .

6 Stück Eichen
6

28
24
8

12
105
115
■15

. 1
13
1• 2
7
1

Eschen

II.
IN.
IV.

V.
m .
IV.
V.

VI.
IV.

Kirschbäume III .
IV .

Jffen
" IV

'

Erlen

Die Gemeinde
Allmannsweier,

Amt Lahr ,
vergibt im Submif -
fiouswege aus ihrem
Gemeindewald Schlag
Nr . 24 und 22 fol -
gende Hölzer :

I. fll .tcm 2,42—2 .74 Jstm . mess.
1,06— 1,97 .
0,42—1,89 .
0,28— 1 ,06 ,
0,24—0,43 „
0,87 —1,45 ' .
0,28 —0 .96 .
0 . 13—0 .59 „
0,08 - 0,20 ." 0 .42 ;

'

0,17—0,49 .
0 .60 .

0,38—0,67 . .
0,34—0,37 „

0,45
Angebote wollen , nach blassen getrennt , verschlossen

und mit der Aufschrift „ Stammholzvergebung " ver -
sehen , bis längstens l2v4a

Dienstag . den 2 . April dö . Js . ,
nachmittags 1 Nhr ,

beim Gemeinderat eingereicht werden .
Zuschlagsfrist 3 Tage .
Allmannsweier , den 22 . März 1918.

k Der Gem indcrat :
Drexler .

Schäfer , Ratschreiber .

ecccctx -* *» '* * jjr . wcr . f » wawcef - rrej
Herrenalb . 14280

"

1 GaHQaus immlü
i ßfisvn mMev geöflnel .

Geschäftsmann mit uua .
gehende, » Geschäft , 46 I ?
ev .. üOOüO A vermögen ,
wünscht mit einem Mad -
che» vom Lande zwecks

Heirat
in nähere Verbindung zu
treten . Antrage u . B1Ö406
an die . Badische Presse " .

h e i r a t s -E esu ch.
Einem Fräulein oder

kinderl . Witwe , evangel . .
im Alter von etwa 36—40
Jahren , hübsche Erschei¬
nung , dem ein sorgen -
freie ? Familienleben ge-
sichert wird , ist Gelegen -
ijeit geboten , sich alsbald
mit einem mittleren Be -
amten , Ende der 40er
Jahre — Witwer m»t
einem Knaben von 9
Jahr . — , u verehelichen .

Aufrichtig gem . Antr .
— womögl . mit Btld —
unt . Nr . » 10227 an die
„ Bad . Presse " erbeten .
^ Kerrat . <mL

Tücht . Geschäftsmann ,
mit eigenem Geschäft u.
kleinem landwirtschattl .
Betrieb , mitte 30 Jahre ,
evang . . sucht Fräul . oder
Witwe , ohne Anhang ,
mit etwa ? Vermög , ken-
nen . zu lernen , zwecks
baldiger Heirat .
Ernstgem . Angeb ., wo-

möglich mit Bild , unter
Nr . B1043S an die Ge¬
schäftsstelle der . Badisch .
Presse erbeten

Ernstgemeinte Heirat .
Solider , tüchtiger Ge -

schäftSmann . 40 Jahre ,
mit 1 Ki-nd , mit Sötern
Einkommen , wünscht sich
mit Fräulein od . Witwe
lauch m . Kind nicht auS -
geschlossen) glücklich^ zu
verheiraten . Vermögen
erwünscht . Verschwiegen -
heit , uges . u . erbeten

Anträge mit Angaben ,
womögl . mit Bild , sind
unt Nr . B10413 * cm die
..Bad . Presse " zu senden

Heirat . ***-
Junge » , häuslich ver¬

anlagte ? Fräulein , von
angenehmen Aeußern , m.
einem Barvermögen von
69 000 Ji . wünscht glück¬
liche Heirat .
Angebote u . Nr . B10415

an die ..Bad . Presse ^ erb .

Keal- LehPi & stitütFraniieRtbii I
1434a ( I » fal * )

0«5r. 186? — 6 Kl . Realschule — Pensionat .
Di« AbjanBS2«uer/ »*e Iwrreiit » inn « ni .- fr» v .

Uilitärdieoit u . s . Ueiertrltt in die 7. Kl. ( Ob «« ek.) der j
Oberreaiscii 'jlo . Wiederbeginn de« Ualerrichta am 8 . ]
April . Froep . n. Jahr »«her . kesienlos d . d . Direklien.

__
Vrrtfiiihi ' tAi « werd . rasch u . preisw . angefertigt in d
glUly !vrle ! e Druckerei der „ Badisch »« Presse "-

Keirat . ^
Jung . Mann . 27 Jahre ,

wünscht jung « Dame od .
Witwe , mit Kind n . auS »
geschloffen , im Alter von
J0 —25 Jahren , mit oder
ohne Vermögen , kennen
zu lernen , zwecks später .
Heirat . Angcb . mit Bild
u «t . Nr . B10432 an die
„ B «d . Presse " erbeten .
« erschwiesenh . Ehr ens .
Herr . ? ^ sre alt , tefs .

Herkunft , wünscht mit
Fräulein od . jg . Krieg ?»
witwe bekannt »u wer .
den .

Keimt . S**
« ngedX « « nd censr* »

Anaabe der Verhältnisse ,
mit SSilb tt . Nr , C10802
»n die S ^ chastSst. lle d»r

Presse " erbeten .
Größte B «rschwi»acnheit

zugesichert .

\

Frankfurter Hypothekenbank .
Einnahme «.

/ 551»!! Geschäftsjahr . Abschluß per 81 . D'
czember 1917.

JahreSrechnnnq .

Gewinn -Vortrag vom Jahr 1916
Zinsen auS : ,

Hypotheken jf 22,970,676 .00
Konimunal -Darlehen . . . . . 436,101 .39
Lombard -Darlehen , Wechseln .

Konto -Korrent u . Staat »-
papieren 1,846,417 .21

Darlebenkprovifionen 1
Von den Hypothelenschuldnern ersetzte Stempel -

steuern

Zinsen von :
Pfandbriefen Jl 20,223,263 .40
Koiiimunal -Ohligationen . . 223,670 . 0

Verwaltungskosten und Zahlungen für tkriegs -
fürsorge . . . . .

Steuern und Stempel
KurSverluit auf Deutsche StaatSpapiere . . . .
llederweisung an den Pfandbriefagiovortrag . .
Reingewinn , beschlossene Verwendung :

97 « /o Dividende aus
jK 22,000,000 .— Jt 2,090,000 —

Neberweisung an die außeror -
deutliche Reserve 000,000 .—

Tantiemen tt . Gratifikationen .
Bortrag auf 1918 P88 .Bfi8 .61

300,00"

« ttiva . Bilanz .

Hypotheken (sämtlich in da» DeckungSregister

>
'
l . iai .606 .06)

eingetragen )
zin^ ypothekenz »nsen srückständig

Koinm » » al - Da , leben :
Preußische ( sämtlich tat da »
DeckungSregister eingetragen ) Jl 10.071,389 .61
Ausierpreußische . . . . 823,379 .20

95 . 144.90Linsen
Kasse einschließlich Giroguthabcn bei der Reichs

dank und Frankfurter Bank
Wer «v "vied « :
A 8,297,700.— 31. Deutsch «

StaatSpapiere
. 1,776 .000 .— 4°/« Deutsche

Reichs - und
preußische
Schatzanweis .

. 4,980,000 .— 4' /. °/« Deutsche
Reichsschatz-
onweisungen

. 9,844,000 .— 6° lo Deutsche
Reichsanleihe

Jl 6,484,860 .—

1,689,610 .—

4,727 ^ 16.—

324 ^397/700 .—
768,000 .— eig . Pfand¬

briefe und
> , Kommunal -

Obligationen
Sombardsorderungen . . . .
« iutboben bei Bankhäusern
Deutsche Reichs - und Prenst .

unverzinSl . Schatz .,nweis .^ ctiecks
Kontokorrent : Debitoren . ,
Immobilien :

Bankgebäude
Sonstiger Grundbesitz . . .

. 9 .076 .066 .20
A 20,977,161 .20

683,070 .—

A 18,700,000 .—
38,561 .47

A 600,000 .—
. 294,321 .44

529,371,172
6,890,413

10,489,913

1,038,867

21,660 ,221
1,790,949
2,400,000

18,738,5t)l
862,784

47

44
43

Nktienkavital
Reierveonds :

gesetzlicher . . . . . . . A 17,030,000 .—
außerordentlicher . —
AuSfall - Re erve ^,076,000 .—
StaatSpapi ^r - Referve . . . <00 ."0<).—

Vortragövosten :
Bfandbrlef -Agio . . . . . Jl 1,602,003 .33
Zinsen und Darlehensprovis . „ 1,841,147 .84
Gewinn - Vortrag 988 .668 .61

Pfandbriefe :
40 o )ge A 381,143,800 .—
3' ,

'
< ige 144,296,700 .-

Verlone Stücke
Kommnnal - Odligationen :

4% ige . . A 2,327,000 —
3VI eine ■ 4 .899 .600—

Zinsen von Pfandbriefen nnd Kommunal -
Obligationen für die Zeit bi» 31 . Dez . 1917

ttnerhobene Dividende
Kontokorrent : Kreditoren
Depositen . . .
Tnloniieuer -Konto
Dividende iür >vl7
Tantiemen und Gratifikationen

22,UOO,ÜOÜ

24,306,00"

4,431^ 10

6,726,600
'

- 'S -?

-S

Der Dividendenschein pro 1917 gelangt

Frankfurt a. M .. den 26. März 1918.

794 .821
69^.037,2 ^5

von heute ab mit A 06 .— - - OV»
*f. zur Einlösung .

Die Direktion .

Bühlertal
20 Min . v. ©tat . Obertal .

Prächtige Gebirgslage ,
Touristen empfohlen .

Billige Fremdenzimmer ,
mäßige Pension , """ a

« Ii
Stenographie.
Schönschreiben,
Rundschrift ^
erteilt bei schneller nnd
gründlielier Ausbildung
nnd mäsjigen Preisen

Lehrer Strauß,
Kronensiraste lf>, III ,

Eingang durch d . Gittertor .

Damenhüte
zum Umformen u . Um-
arbeiten werden besten »
besorgt . 2616
Alan E . G . Laftwann .
Kaiserstr . 236 , 3. Stock.

Rolten -Umzüge
werden rasch u . billig an -
genomm . Eelbstarbeiter .
Gebr . l^ izzi » Waldhorn -
strafte 39 . B 10008

Batterien
für Taschenlampen , nur
erstkl . Ware . Vorteilhafte
Bezugsquelle für Wieder -
Verkäufer . 3408
Grund &Oehmtchen

Waldstr . 26.

Mslen ». Lesen.
solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
Karlsruhe » Umgebung .
Viktoriastrahe 6 . 3991*

Mittwoch nachmittag v .
2 bis 6 Uhr ist das Ver -
kausSlokal aescdlosien.

6, Ä < Snitellta
j eder Art , neu . auch repara¬
turbedürftig , auch alter
Schmuck kauft und zahlt
am besten « 8777 .30. 1»
I « elm « nn , Uhrmacher,

^ ätringerstr . 36.

M We
die beste« Vreise für Wein «
und Seitflaschen , Acin -
und Seitk »rk »»i , Lu » j»» n ,
Papier , alte « ücher und
Zeitschriften , gebrauchte »
Linoleum , auch Model ,
syweit beschlagnahmesrei .
— Postkarte genügt . BSS49

^ ries . Uesai ' tnftr . >5.
Echiiie starte

Dirkenbefen
100 von 65— 80 ^ Herkauft
fortwährend S58677
Besenfabrik K. Gamrinser ,

Markaraseustrab » 3.

Spezialarzt für Homöopathie
und Naturbeilmethode•>. *. « —

2—4 llbt .

Dr. Wirz
Karlsruhe
Spezialbehandlg . von Kropf , offenen Füßen . Gicht ,

Flechten . Lungen -, Leber -, Nieren -, Häruleiden .
Knochenfraß , Ohrlaufen . ^
Selbstverfaßte Broschüren : »Nervenschwache .̂ 1 -50

. Selbstarzt A 2—
»Augendiagnose A 2 .—

Pmat - MitiljWhem
empfiehlt 78W '

Zm wileld . ZebMuie.

Zum Instandsetzen
der verbrauchten

Parket !- und anderen
besseren LZolzsuszböden
empfiehlt sich in nur fachgemäßer , guter . Ar »
beit , gewichst fertiggestellt , B9215 .6 .4

Partettbodenschrelnerei
Georg Zitzmann , Waldstr . 35 .

Anerkannt füt beste , reellste Leistung .

Undichte nnd tiberdrehte

Wafjerleitungshahnen
werden sorgfältig repariert bei . 2606

Wilh . Weiss , Dlechnermeiper,
Steiustraste 14 .

jWWWWWWM W WIH WW » » » Wf

Edelsteine ,
Brillanten , Perlen , 12959

alten Sdimud « , antike Uhren ,
kauft zu höchsten Preisen

; B . Kamphues , Kaiserstr. 207.

Wir kaufen jede Menge atteS Papier ,
Zeitnnaen , Briefschaften , BÄchcr , Pa °
pierabfätte aller Art . Das Papier wird
nicht weiter verkaust, sondern direkt der Ver-
arbei'fung zu neuem Papier zugeführt. Größere
Mengen von 250 Kilogramm an werden abge-
lzolt , kleine Mengen bitten wir in der Fabrik,
WaldstraKe 28 , abzuliefern . 8771.6 .6

Ä . Braust ä Oo .

MW ! Der Sdurärcealtö
i*t schon wioder g»Hs#ei' . Ver«uchen Si« meine hervor¬
ragend hallbaren , bullerst preiswerten reinbäum wollenen
Scnnürsenlcel . Kein Ersatz . Preis für 12 Senkel inkl.
Verpaekung u . Versandkosten : für Kinder Mk . 3 .J0 ; fftr
Herren Mk . 4 .20 ; für Da men Mk . 4 .60 ; Voreinsendung
oder Nachnahme . — Versandhaus Margot , AM. 9 ,
lierlln -Zehlendorf , lieorgenstr. 7. B99&3

Mittlabsuhr .
Tim W . l l MlUH Imk

Ostermontag werden
HauZmüll und Küchenab -
fälle nicht abgeholt .

Die Abfuhr in den am
Karfreitag in Betracht
kommenden Straßen wird
auf Samstag , den 30.
März , verlegt , während
in den am SamStag , den
30. März , zu befahrenden
Straßen die Abholung erst
wieder am Dienstag , den
2. April , stattfindet . 3644
Karlsruhe . 26 . März 1918.

Städtisches Tiefd ->» amt .

Die SchuWlkmi

Rndfchr
wird in ganz kutt
K - ' t -u. - ' " « selbst
umgebildet , y^ in
denfenigen . we
Anbetracht ibre °
rufe ? nur wen ' ö ^
Feder geführt , r .
der beste Ecfo ^ °
gesickert wert
Mit Latein , Bf%
Abendunterrich j,
Herren , DaM ^n ,
Schüler . Na ^rre . ,
Adierftraße

^

i938 3 . Sto ^ ^ ^

ZLhringerstr . 84
bleibt vom Karfreitag bi»

Osterdienstag
13 * ( fwcblosnen . *En

Tapeten ,
empfiehlt

H. Durand . TapetenhauS ,
D - ugtasstr . Üv. bei der
Hauptpost . Teleph . '-436 .

Uebern ahme von Tave -
zierarbeit . 978*

Seli!- u . WeiOvllle,
sowie Sekt - nnd Wein -
Naschen . gebr. IMbef ,
Teppiche, Lino eum , Pa -
vier , veschlagnahmefrei ,
laus - ?.i . » ittiN , '" .' ark -
grafenstr . »7. B8367 .4.4

Revolver
Piskolen
Iagdslinlen

lauft 2329 .10.9
Markgra »enstr . L2 .

Der schönste Schmuck für
Fenster , Veranda u .Balkon
sind unstreitig meine echten

Sebir « Shängen « lke ;' .
Preisliste gratis u . franko .
Versand überallhin . 1206a
A . Gnadl . GebirgShänge -
nelkenfultur . Prien o .
Thiemsee - Osternach 25
(Oberbayern ).

WM*) ©elber
öJriOOi) ausznle

'hen
durch Ausiis

'tRchmiU ,
BanlkommissionS °u . Hhpo-

thekengsschäft ,
K « rISr »»he . tpirschstr . 43 ,

Telephon 2117.

Welcher
Schreiner od KSfer
übernimmt eS , leichte
Fässer » n repaiieren ?
Vkaterial wird gestellt ,
« ngebote mit Preisangabe
unter Nr . S51S « n di «
Geschäftsstelle der « Bad .
Preise " erbeten .

an I
. Bad . Prene ^^ ^ r -

j.

Wer niinnrt . ^ L
Knabe . 5
ante Pst - ae.
Hu erfr . bei. ^ 24 ^ -3 ^

Harten « A
Verlor - ?..»

UM - N

ftrnür ^

Drogeriejg
^

Kaisers **- *

UnSgave «. - ~

4,268^^ -j

des M . giflNfn=Serein5 «Sunden
'''

jranz . UnterrA„s
an hie . Bad .

ÄbMigeN ^

Karlsrn be^ -
^

Zickel -SH
zum Höchstpreis gj-S»

ß? cl>wanennr > -^Scl ' wanenn i > -< 7

500 Mar »
von höher ^

^
Staatsdeamen

bei hohem Zin »

aaM »

A-V«bote u -- 5zsiea - ^

~ Me sSe " etl ^ ^
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Colosseum
Oster - Sonnta ^ sind Osler - Montag
ZKM" jeweils «35 Vorstellungen

nachmittags 4 Uhr und a &snds 8 Öhr 3530
mit vollständig neuem Spezialitäten - Programm .

Colossetim - Kasse an beiden Tagen vormittags 11 bis 12 Uhr geöffnet .

Bergbahn - Betrieb
Vurlach -Turmberg .

-- ---- Wiedereröffnung
am Donnerstag den 28. März.

Durlach - Turmderg - Gut Schöneck !
Fahrpreisermäßigung

Zum Besuche de, GnteS Schöneck auf dem
^Urnibcrg werden von den Schaffnern der städl .
^roßenbahn Fahrscheine wie folgt ausgegeben :

Fahrscheine 40 Pig - , rot . giltig slir eine ein-
^alige Hinfahrt auf einer beliebigen Straßenbahnstrecke
^» schließlich einer Bergfahrt .

Fahrscheme Pf «., blau , giltig zur ein
"aligen Hin- nnd Rückfahrt auf einer beliebigen
^ aßenbahnstrecke, sowie aus der Bergbahn .

Eine einmalige Talfahrt auf der Bergbahn
d°!tet 15 Pfg ., eine Bergfahrt 25 Pfg . . Berg - und

Tolrückiahrt 35 Pfg . Militär hat auf der Berg -

bahn Borzugspreise . 14290

Karlsrn ' e , den 26 . März 1918 .

^ Städtisches Bahnamt .

Frauenarbeitsschule
i>esP«i>. ?lraiicmereiiisKarI ? riihe

Umer dem Protektorat ?. K H. Brotzherzogin
Luise von Baden .

>1 UnterrichtSkurse für häuslichen Bedarf (drei -
monatliche ) im Handnäben . Masch,ncnmchcn ,
Kleidermachen mit entsprechendem Schnitt -
zeichnen Menderung nnd Verwertung älterer
GegensiSud ^ und Stoffrcsie ). Weißstlcken . Bunt -
sticken . Knüpfarkzeiten . Sp ' tzenkloppcln . flicken
und Kunststopfen ( zeitgemäße Strumpttli -̂ re, ).
Putzmachen , Feinbügeln . Frisieren . . Zeichnen .
Buchfübrung . Rechnen und Deutsch . Burgerkunde
und Volkswirtschaftslehre . Gesang . LebenSkunde .

W BernfSnusbildnigen für Sandarbeit », und Ge -
werbelebrerinnen . Weißnäherinnen . Kleider ,
macherinnen , Kammerjungfern und Zimmer -
Mädchen.
<5xtrafurf « für Damen in Weibnähen und
Schneidern .

<D NachmittaaskurS (4 Stunden wöchentlich ) für
schon im Di ? nst stehende Zimmermädchen und
Kammerjungfern in Flicken , Bügeln , Weihnähen

*». oder Schneidern . • ■
^ Bolle Pension für auswärtige Schülerinnen in

der AnfiiNt : sorgfältige Erziehung und Pflege .
Beginn : Mittwoch , den » «. April , vor «

""ttn - s 8 Nhr .
v , Satzungen und nähere Auskunft durch dre An -
!° It . Anmeldungen täglich in der Zeit von 11—IL
und 2—4 Uhr oder schriftlich .

Leiterin : Frl .
' Josefine Mayer . Gartenstr . 40

Karlsruhe , im März 1918 . 2621*

. Der Vorstand der Abteilung I.

Wir empfehlen :

Wein-Verßckerung.
Am Mittwoch , den 8 .

^ pril . nachm . 3 llkir , läßt
Gutsbesitzer Herrl - nitpol «!

auf Ktofterqut
Fremersberg bei Baden -
Baden .
ea . 120 dl 1917er

und 3 vi 1913er Weißweine
Öffentlich versteigern . Die Weine sind garantiert
?®' urrein , nur eigenes Wachstum vom Fremersberg
M lagern im Keller des Versteigerers dortselbst .
? koben werden verabreicht am VersteigerungStage
°n t»—l -i Uhr vorm . und während der Versteigerung .

Fremersberg , den 2b. März 1918. 1432a .2 . 1
Tie i> utsverwaltung .

Unsnt&Shrildl fürs Feld sind :
r -Apparale , KaRlermencr , «ranze

"• asiergriirnitiiren , sowie Haarschneide¬
maschinen . 74

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel
' elephon 1547 . 7904" Werderstraße 13 .

Hausfrauen
^ Naille - Äochgeschirre werden dauerhaft
^ repariert (nicht gelötet ) . i?Hs
^ uuahmeftelle jkörncrstr. 38 , im Hof .

Ohne Bezugsschein liefern wir :

8ßfifopnijjfißfl Sollen
<beschlagnahmefrei ),

passend für alle Apparate .
B87VS

^ urt Rieclel & Co . , Karlsruhe ,
Ttritspr. 2979 . Adlerstrahe 4.

^ aute
JE'»* ® c»öe billig abjua .

Äähriuoerjtr . 37. L

Sflttt WÄttW
^ e» f» . ST | u verkaufen .
SB'"*4 Lesfingftr . 17. 4. St.

Wne
igissr MvMm

Flasche %3f « SC3

19158F » WM
Flasche ^ > . —

1915er Waöianüsimgr
Flasche 7 . SO

\m Dimer
Flasche JsS • & &O »

Tüchtiger

lamMi
sofort gesucht .

Lederfabrik Durlach
» errmsnn & Ettlinger

1433» Dnrwch b . Karlsruhe,

Suche zum I . April oder
später braveS , fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit .

Daselbst wird auch ein

bestes « Ken
für tagsüber zu einem
äjäfiritfcn Jungen gesucht ,

Fra » O . Vierörodt .
m . skaiferstr . LI5 . 4 . St .

"T Mertens
m . blend . weiß . Licht ,
versendet a Jl 1 .— pro
Stück unterSkachnabme .
W . Wolf . Stuttgart .

l431a oackftr . 41.

föftfarutt von der Wald -
üirUWl straße - Hirsch -
straße ein Pelz <Ma »; l-
wurfplüschkragen ) . Abzug ,
gegen gute Belobnuna .
H . Sonntag , <tarlir .- Ttr .19

Wir fnchen zum so-
fortigen Eintritt für un¬
sere Betriebsabteilung
niedrere I464a .2 . l

Hernie
die flott mafchinenschrei -
den und stenographieren
können . Bewerber , die
schon ähnliche Stellen be-
kleidet haben , werden be-
vorzugt .

Schriftliche Angebote mit
Aufgab « von Referenzen
und Gehaltsansprüche stnd
zu richten an

Badische
Maschinenfabrik

Durlach .

Schreiner ,
Schloffer ».
Tüncher,
aarnisonSdienst - oder ar -
veitSverwendungSfäh ., so-
fort gesucht .

Angebote unter Nr . 1151a
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb .

»» Tü «t>tige ras

WM
und

SSV ?
gesucht . 1422a

Staucrei ötreib .
Rastatt .

Gärtner
zuverlässiger , für sofort
gesucht . Zu melden :

GulsygiWiaii !! km .
» «rlirnhe - Grii , -Winkel .

Hlllisbiirscht
« it »uten Zeuanif -
sex , findet sofort
Otellung bei »SSÄ

Dreyfass & Stotel ,
Kaiserstr . 107 .

Tüchtiger , erfahrener 3558 .2.2

Werkzeugschlosser
sowie ein jüngerer

Eise « dreh er
für sofortige « Eintritt gesucht .

Geigersche Fabrik G . m . b . H .
« nrlsruhc , Anga . t nstr. öl .

Einige kräftige
'
Mhtz

Taglöhnsr
finden sofort Beschäftigung bei 1

GeseSSsohaft Sinner ,

Karlsrub . e-Grünwinkel ,
Abteilung Marmelade . 1314a

Zeilullgs-TrageriMli
fleißige , ehrliche» gesucht.

Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

Kausm.
Menvermitlsung.

Kosten ! . Stellenvermitt¬
lung für Mitglieder und
Prinzipal «. Sprechstunden
täglich von ' 1,10— 1 Ubr .

Kaufmann. Verein
für weibliche AMsiellte.

Erdpriiienkralje 26, II.
Telephon 1449.

20-30gute
Erdarüetler

und 2
MmvMM

pßlutQf.
PMiitcrllt >;mcrH . Heb

Baustelle
Vabnbof ?1! naaenlti,rm .

Sch« ! jullge,
kräftiger , stadtkundig . zu >n
Hüte austragen , sofort
gesucht . 3588
Marie Sohapke ,

isriedrichsvla « 2 .

uwm
auf gröhereS Anwalts -
Büro gesucht . 350g

Kaiserstr . Iki4 . III .

uwm \
In meinem ^Eisenwaren -

geschäft findet ein junger
Mann auS achtbarer Fa -
milie Aufnahme als Lehr -
ling . 3581
Hiarx Gutmann ,

Eilenwaren .
Kaiserstraste 241 .

Zungen
können sofort oder nach
Ostern in die Lehre treten
bei Anton Saas ,
Installateur u . Blechner -
nieisier , Knrvenstr . 21

ttl
per baldigst für EngroS
geschäft Mittelbad , (eins .
Buchführ . ). ^ Ausführliche
Angebote m . GehaltSford .
erbet . unt . Nr . 141la an die
(« eschäftsit . d . Bad . Presse .

Tiichti .,e

Stenotypistin
zu sofortigem Eintritt

WU- gesucht ! -* h :
Angebote mit GehaltS

ansprüchen erbeten unter
Nr . 35S2 an die Geschäfte
stelle der , Bad . Presse

Tüchtige 657t)

Kontoristin
im Maschinenschreiben be>
wandert , auf sof . gesucht .

r - AHtien-Sesellsl
Erbprinzenstr . 29.

Landwirt lWitwer ) sucht
zur Führung deS Haus -
Halts u . Erziehung seiner
3 Kind . (4 . 8 u . 10 Jahr )
eine geeignete Person
die mit sämtl . landwirt -
schaftlichen Arbeiten ver »
traut ist .
Angebote u . Nr . ©10001

an die . Bad . Presse " erb .

tegkjvgge
gesucht.

Kn Ostern kann ein
aufgeweckter und gesunder
Jung « von achtbaren El -
tern bei mir in die Lehre
treten . 3605 .3.2

Max Peter ,
Danienichielderlneisier ,

VZaldstrab « 8.

Mtt 'Lchrliiig ,
Tin braver Junge , wel »

«her Lust hat , die Brot ,
und Aeiubäckerei zu er»
lernen , kann eintreten bei
J . Itohlrr , Vrot - und

! Feinbäckerei ^ K «rl » ru »e,
I . S .1 Hirschstr . VS. B - -

AUci» stehendcrtÄeichäfts >
mann , 45 I . a . , sncht eine
tüchtig «, rechtschaffene

Haushälterin .
Sofortiger Eintritt er -
wünscht . Angebote unter
B111404 an die Bad . Presse .

Mädchen
das selbständ . kochen - kann
und etwas Hausarbeit
verricht . , wird auf I . April
in kl . Haushalt gesnrbt .
ZSIirinperstr . 69 , 2. Stock
(Ecke Zähringer - u . Lamm -
ftrasie ). B10 -102

Graves , fleibigeS

mmm
für sofort « « sucht .
Frau Fabrikant Weber ,
1423a ^ tilinnen .

<K « fu «t>t ein schulentlass .
Mche»
J

ur eeaufsichtigung eine »
tinde ». Verpflegung hier ,

Sciilafen »u Hause .
Rädere » 810407
Kaiern « VotteSaue ,

Wohnhau » V. Part . link ».

Schulentlassenes , braveS
Mädchen

vormittags in klein . Hau ? »
halt sofort gesucht .

Vorzustellen vormittags .
^536 ofienstr . 87 , IV .

NetteS , sauberes
Mädchen

für Haushalt auf 15 . April
gesucht . B1044 5 .3. 1

Stiulb str . 75 , parterre .

Gesucht
kür 1» . « pril od . l . Mai

ein tWiig. Wüten.
welches ti» Kochen durrt ».
« uS dewandert ist »in »
»« » soußtiaen H «us « r » ei -
te «» vorft «». r« nn . solche
mit outen .'t . » 5nisfen
wollen fi t »metven . Zwei -
tes Vtiid .tien Vorhand . n.
^tnfraaeu unt . Nr . V !!i4
andie -» esch -iftSitelle der

Bad . P »efle " » u richten .
Auf 1. oder 15. April

wird ein kräftiges , schul-
entlassenes .^»äSrden ^da »
zuhause schlafe» kann ) zur
Mirhilfe im Haushalt ge-
s ^cht , od . auch junge Frau .
Näheres Frau Hubl . Leo -
poldplad 7a . ll . # 10410

Fleißiges Müschen
oder Frau für einige
Stunden nachm . gesucht .
B10423 Hirschstr . f>5J, II .

FIe »higeo

Mädchen
das kochen kann und alle
Hausarbeiten verrichtet ,
panktlich und reinlich ist,
für sofort gesucht . Fahrt
wird vergütet . 1059a
»frau C . Fr . Kobele ,

Vauaenargen a . B .

ÄS Mädchen
gesucht von B102I3 .3.2

Frnu Prof . Schlniidt »
Matlivsir . 33 . III

Einfaches fleißiges
Mädchen

für Küchen » u . Hausarbeit
finde » sogleich Stelle .
B ,m« « r euzstr . IS , L. Et .

Saufmann , r
38 I .. verh . , gel . Eisen
Händler , seit kurzeui mi -
litärsrei , sucht als Ma -'
gazinier . Werkschreiber ,
Aufseher oder ähnliche
Stellung .

Angebote u . Nr . Vi0149
'an die „ Bad . Presse " erb .

Gesucht
Von 2 älteren Damen

3—4 Zimmerwohnung in
besserem Hause der West -
siadt auf 1 . April . Mai
oder Juli gesucht.

Angebote unt . Nr . 3309
an die „ Bad . Presse " erb .
..^ ad . Presse " erbeten .

'

Fräulein ,
da ? die Handelsschule be-
sycht . fitckit Stellung
auf hiesig . Büro , auf - 1 .
April : im Maschinen -
ben , Stenographie und
Buchführung bewandert .

Angebote u . Nr . B10091
an die „Bad . Presse " erb .

LchsneZZiMkliLg ^ üliz
Durlach oder Mübibnrq
mit kleinem Garten oder
Wiese auf bald od. l . .Juli
„ «sacht . Angebote unter
B9789 an die Geschäfts »
stelle bcr . Bad . Presse " .

3ü , lWjge WilVl?
guten Ei »« r «kterS , mit
guten Z ' uguissen . perfekt
im HanSdalt . sucht sofort
AteAnng bei gut . Nkami-
lie evtl . auch als Haus¬
hälterin zuatteinstebeud .
^ erru/gebt auch mit Vor «
liebe gerne au ^S L « » d .

Zu erfragen bei B10I49
4nny Schwelckcrt ,
B « rnhardstr . ? >r . 3 . I .

Kleine Beamtenfamilie
sucht freundl . 3 Zimmer ,
Wohnung auf 1 . Juli .
Mittelstadt od . Südwest -
siadt , eventl . Seitenb ., in
Garten gehend .
Angebote mit PreiSang .

unter Nr . B10373 an die
-Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

^ « che für meine 15' i.»
iädrige Tochter am lieb -
sten nach auswärts Stell ,
als Stütze . Dieselbe batte
die Frauenarbeitsschule
besucht . Angel ». u . B 10462
an die „ ^ ad . Presse " erb .

Lehrling !
Brav . Junsie sucht Lehr -

lingSstelle als i? « iumecha -
uiker , auch elektrotechn .
« es ^iäft . Zu erfragen
bei Frau Frefter , Beet -
l?ovenftral >? K. B10380

Adler »
. st »asf«

r . I » . III.,guter B10428

M!aa' v. Abetiö ! isK ,
Zimmer m . 1 od. 2 Bett .

Oststadt . Sehr schönes,
leeres Zimmer sofort zu
vermieten . Näh . in der
Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " unt . Nr . B10430 .

Mädchen.
1 . April in Familie von 3
erwachs . Pers . gesucht . Da »
jetzige Mädchen war vier
Jahre auf der Stelle . 3510

Eii « nlodrstr . 35 , III.

Putz .
Zuarbeiterin sofort ge¬

sucht. Evtl . Pension >m
Hause . Angeb . sofort mit
GehaltSangab « erb . 1404a
Frau Hein « . Pforzheim ,

Eberstrinstiafte 18.

finden sofort Beschäf .
tigung . 1959

Färberei
D. Lasch ,

Sopdienstr . 28 .

Saubere Putzsrau
für 2—3 Abendstunden in
der Woche gesucht .

Vorzustellen zwisch. 1 u .' 1,3 Uhr . B >0109 .2.2
tthlaudstrafte 24 . I ., r .

Gesucht
für sofort Spül . u . Putz -
frau zur Aushilfe , ferner
I tüchtiges Spülmädchen
und ein bessere» Niicheu -
miidcheu zur Kaffee -Zu -
bereitung . B10W4 .2 .2

ilotel Oru «»e .

Für sofort snche
ich ein « 35S8

tiichlize jg» Mt

AUlii»!eriil .
Riidolf x Vieser ,
Kaiserstraste 153 .

Pdjön möbliertes

Zimmer
auf sofort oder 1 . April
an soliden Geschäftsherrn
u vermieten . B10441
urlncher Allee 9, 2. Stock .
Zwei gut möbl .. große

Zimmer (1 Wohn - und
1 Schlaf, .) an einz . solid .
Herrn zu vermiet . B,o««
Amalienstr . 26 , 2 Trepp .

WWMIil . 21 .
3 Trepp ., rechts , ist sehr
gut miibl ., sonnigrs Bal .
konzimmer an besseren
Herrn auf 1. April zu
vermieten B10338

Alleinsteh . Dame findet
freundlich möbliertes

Balkonzimmer
m Pension in freierLage
Näh . Iollvstr . 15. 3 . St .

Auf sofort od . 1 . April
ist in ruh . , geschl. Hause
ein schön möbl . Wob »!
u . Schlafzimmer lBnl
kon) zu verm . Näh . Au
gustastr . 11 . l . B10229
Adlersir . 18, 1 Tr ., link «
Essen , .Limmer . ?" 9Wö

?lmalie » sir . 17, 4. Stock
link » , ist ein schöne? , gut
möbl . Zimmer mit Pens .
sofort zu verm . BI015I

Kaiferstraße 5«. 4 . Stock,
wird sof . ausländ . Mit -
bewohner zu Soldat in
Mansarde gesucht, mit
Kost. . Sl 0424

Kaiserstr . 141, 4 . Stock,
linkS , Eing . Marktplatz
ist ein gut möbliertes
Zimmer im Zentrum
der Stadt preiswert y.i
vermieten . 510411

Kaiserstr . 141. 4 . Stock,
links , Eing . Marktplatz ,
ist ein schöne ? unmöbl .
Zimmer an sol . Herrn
auf sofort zu vermie -
ten . £ 10410

E »f» rt zu mieten oder
t« k« » fe« gesucht in den
« « rorten v » u K«rlsrui >»

m Sinjamiiienbaus
mit 4—5 Zimmern , reich-
lichem Zubehör u . großem
Garten oder auch an der
Ltadtgrenze eine 4—fc
Zimmerwohnung m . Zu¬
behör . u . womögl . Warten
in gutem Hause u . freier
Tage zu mieten gesucht ,

j Aneebote unt . Nr . Ü910S10
' an die Geschäftsstelle der

»Bad . Presse erbeten . 3.2

Wohnung MM .
Kleine Familie (3 Per¬

sonen ) , sucht auf 1 . Juli
eine schöne 3 Zimmer »
Wohnung in ruh . Hause ,
wenn möglich mit elektr .
Licht , von Karlstraße bis
Aorkstraße .
Angebote mit Preis u .

Nr . B10294 an die ^Bad .
Vresse " erbeten .

Kleine Familie sucht 2
bis 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli .

Angebote u . Nr . B1011S
an die „ Bad . Nresse " erb .

3 Zimmerwohnung im
Stadtteil Mühlburg auf
1 . Juli zu mieten ge-
sucht. Nähere ? zu erfrag ,
in der . Bad . Presse " un ^
ter Nr . B10192 .

Geräumige 3 Zimmer -
wolmung mit Zubehör a.
1 . Juli v . Kaufmann ge-
sucht.

Angebote u . Nr . B103S1
an die „ Bad Presse " erV.

Oststadt .
2 Zimmerwohnung mit

Zubehör , od . kl. 3 Zim -
merwohnuNg . von kleiner
Familie . 1 Kind , bis 1.
Juli zu mieten gesucht.

Angebote u . Nr . B1043S
an die Geschäftsstelle der
„ Bah . -Presse " erbeten .

Schöne
2 ZinilMwohliung

mit Küche u. evtl . Bad ,
in ruh . Hause , auf 1.
Juli von ruh . Familie zu
mieten gesucht.

Angebote u . Nr . B10321
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Suche eine « 9990 . 3 .2

zzimüin-Mnm
auf 1. Juli oder August .
Anaeb . ttaiser ^ r . 41 . ft . IT.
Jung . Ehepaar sncht auf

1 . Mai schön möbl . Wohn ,
und Schlafzimmer zu
mieten .
Anaebote u . Nr . B1009V

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Soldat sucht einfach
möbl . Zimmer auf sofort
in der Oststadt .
Angebote u . Nr . B10313

an die ..Bad . Presse " erb .

Möbl . Zimmer
Nähe Nebenius - Schule zn
mieten gelticht . Angeb .
unter B10440 an die Ge -
schäftSst. der Bad . Presse .

Sauber . , freundl . Man .
sardenzimmer von solid .
Fräulein zu mieten ge-
sucht.
Angebote an Waldstraste

Nr . 15. III . bei Groß .
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BJanz der Mitteldeutschen Cred ?
' bank

por 31 . Deiipinhor 1917 .
AKTIVA u i

Nicht eingezahltes Aktien¬
kapital «r —

Kasse , fremde Geldsorten ,
Coupons u . Guthaben bei
Noten- und Abrechnungs -
(Clearing- )Banken . . . 31533456 51 !

Wechsel und unverzinsliche
Scbatzanwdsungen . . 1489269 - 9 21 j

Nostroguthihen bei Banken
und Bankfirmen . . . 93748973 S9 |Reports u Lombards gegen
börsengängige Wertpapiere 55849597 6 ?

VorschOsM '* an ! Waren und
Warenversch ffungen . . 57 0 "jO — I

Eigene Werlpapiere . . . 990071 .i 581
Konsort al- Ueteiligung . . 6379213 s2
Dauernde Beteiligung l>ei an¬

deren Banken u . Bankfirm . 1773000 —
Debil ren in laut . Rechnung

a ) gedeckte
Jt 124815211 .74

davon durch börsen -
gän ige Wertpapiere ,
gedeckt

Jt 86881919 .72
b) ungedeckte

M 56 13B4SS . !Wi 180951670 30
außerdem Aval- und Uürg-

achaltsdebitoren
Jt 32 114960 .34

Bankgeb&ude
Jt 10270000 .—

abz . Hypt . .0 170 «> ").— 10100000 —
Sonstige Immobil en

Jt 1084 144 .56
abz . Hypt .* 3 >000 .— 1049,144 58

Mobiliar 1 —
540 269750 56 WO 26<J 76«

Gewinn - nnfl TerliHt - Reelia ' iiig per 31 . Denemher IWlt :

PASSIVA
Aktienkapital
Reserven
Kreditoren
Akzepte und Scheck » . .

auße dem Aval- ü . Bilrg-
scbaftsverpfl ichtun -en

jt 3.' 1149(10.34
UebergsnRsposlen unserer

Nieder assungen unter¬
einander

Unerhobene Div donden
Reing winn des Jahrs 1917

.H 485240ö .3ü
Vortrag ans dem

Jahr 1916
Jt 105961 10

« Ä
'ISSeüS

Danksagung .
FOr die vielen Beweise aufrichtleer Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben Gatten , unseres Vaters .
Qroüvaters und Schwiegervaters

Georg Habersiroh
Dekorationsmaler

danken herzlichst . 3567
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe . 27 • März 1918.
Amalienstraße 28.

Statt besonderer Anzeige
Am 26. März ds . Js . hat es Qott

gefallen , unsero einzigen , Innigst -
geliebten Sohn und Bruder

FritzWittenauer
Leutnant d . R. und Führer einer
Minen werter - Abteilung In einem

Infanterie - Regiment
Inhaber des Eisernen Kreuzes und
Ritter des Zähringer Löwenordens

mit Schwertern
nach getreuester Pflichterfüllung
seit Kriegsbeginn bei den Kämpfen
um - ein geliebtes Vaterland ,
schwer verwundet , 14 Tage vor
seinem 22 Qeburtstage , zu sich
zu rufen . Unser ganzer Stolz , die
Freude und unsere Hoffnungen
sind mit ihty dahingegangen .

In tiefstem Schmerze :
Karl Wittenauer . Obermeister

am Krieesbek .eidungsamt .
Marie Wittenauer . geb. Kolb .
Anna Wittenauer ,
blisabeth Wittenauer .

Karlsruhe , 27. März 1918.
Degenfeldstraße 17. B10443
Für zugedachte Kondolenzbe¬

suche danken herzlichst

495C37Ö

Todes - Anzeige .
Im Alter von 21 Jahren starb am

23. März den Heldentod im Luflkampf
unser zweiter , lieber, unvergeßlicher Sohn
und Bruder

Wir empfehlen

Leutnant In einer Flieger - Abteilung
Ritter des Eisernen Kreuzes I n . II. Klasse ,
des Ordens vom Zä rintjer Löwen IL Klasse
mit Schwertern , eingere cht zum Orden

Berthoid« L mit Soi .wertern .
Baden -Baden , 27 . März 1918 .

In tiefer Trauer :
Hermann Meier und Frau,
lailae .Weier .
Hermann Meier , Dr. phll.,Leutnant d. Ree.
Meli Meier .
Ilellmut Meier . 1490a

Die Beisetzung findet Freitag , den
29. März, nachm . ' /«3 Uhr, in Oos statt .

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Nun ist es uns zur traurigen Qe -

wIBheit ge orden , daß unser einziger ,
innkstgeliebter , hoffnungsvoller Sohn
und Bruder

Stck. 3 .80 u . 2 .25
sowie die bekannten

Hornist In einem Ref .- Inl .-Reglment
i i Alter von 19*1« Jahren nach 10-
monatlicher treuester Pflichterfüllung
bei einer Patrouille auf dem Felde
der Ehre gefallen ist . B10370

In . tiefem Schmer » :
Oeorz Münch , Strassenbahn -

Kontrolleur .
Elisabeth Münch , feb . Mathe «.
Sanneben Münch .
Llcael Münch .

Karlsruhe , den 28 . Mär * 1918.
Ludwig - Wilhelmstraße 3.

IJflF- VHIa UX :
für 1 od. 2 Familien , m.
(Starten , in Durlach ju
fnnitB nfludit .
Angebote u. Nr . ®10352

un die . Had Presse " erb .

Piano ,
in der Preislage bis zu
1000 M zu taufen ße«

gesucht. Angeb . mit Preis
unL Nr . © 10388 an die
Bad . Presse " erbeten .

Für die an* in so reichem Maß« be¬
wiesene wohltuend * Teilnahme , sowie die
reichen Kranzspenden beim Heimgang mei¬
nes lieben, guten Mannes und Vater* sagen
wir aufrichtigen Dank. 8685

Besonder* dai .ken wir Herrn Stadt¬
pfarrer Schill ng für seine trostre eben Worte ,
sowie den Herren vom Holorchester (0r
die ehrenvolle Beteiligung, und die erheb¬
ende Trauermusik .

Frau Elise Apel , Witwe
und Tochter Klara «

Karlsruhe, 27. Min 1918. Gebr. Mino Ä !:
Gest . Angebot » unter Nr .
4) 10375 an die Geschält »,
stelle der . Bad . Presse " .Todes -Anzeige .

An schwerer Verwundung starb
am Sonntag , den 17 . März , auf dem
Felde der Ehre nach ZV, Jahren treuer
Pflichterfüllung nun auch unser zwei¬
ter , innigstgeliebter . hoffnungsvoller
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Pionier

Trauer - Hüte
in » der Preislage stets vorrätig 6690

3 . Rosenbusch , Kalserstr. 137.
auf Eisenschwellen oder
lose Schienen gegen Bar -
Zahlung eSÖa

311 Kausen aesucdl .
dazu Rollwagen u . evtl .
> Lokomotive .

Angebote in jeder Menge
erbitten
f . C. Glassr

& R. Pflaum ,
Mannheim

v . O. II .

Da » fehlt Staffele »Willy Krodel
Bad . Pionler - Batl . 14 .

Inhaber des Eis . Kreuzes IL Kl .
im Alter von nahezu 21 Jahren .

In tiefer Trauer :
Fr . Krodel , Schlouer.
Frau S . Krodel , geb . Buch .
S. Hamm , geb . Krodel .
E . Klös . geb . Krodel .
L. Brannath , geb . KrodeL \
B. Krodel , Witwe, geb . Böhrer .
G. Hamm , Wirt , z. Zt im Felde ,
K . Klös , Wirt
W . Brannath , Waffenmeister.

K*he - Mühlburg , 28. März 1918.
Die UeberfOhrung der Leiche kann

erst später erfolgen . B10455

ist von jetzt ab wieder regelmäßig
und in bekannter Güte gegen
Brotmarken erbältlich bei 3100

Jean Klssel , Hofl.

Hausbesen
neu oder gebraucht , jedoch
qut erhalten , mit sichtbarer
« christ , zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis erb .

Woll & Co . ,
B,« « ehem. Fabrik ,
Karlsruhe « Wrüiitoinfel .

all .Artz .bot,.Dreis . *810165
öki - r, ? chiitze » str.2A.

mit Stiel ,
bester Ausführung

(Giniterbesats) liefern 1 Stock
su Mk. 4.—. 8 Stock Mi . 10 .—
franko Nachnahm*. 1000a*

WiedenrerkSnfer gesucht.

Nägele & Deuringer
Stelssliniren 3 (Baden ).

Handelserlaubnis d . Gr. Bezirks¬
amt Stockach 17. L 1918 .

weg . Ausgabe d.
zu verkaufen .
Unifrrfir . 67 . A.■ T wt tB **

Gut trbalunet t>ofl
N ivshut lür

Suche sofort zwei Paar
einfache Feiislei laden z »
kauseri , Gröbe 18b X 110.
Anaebote mit Preis an
L , Link, Niippurrerftr . A)

TodeS ' AnzeUc .
Verwan ;ten und Bekannten die trau -

rige Mitteilung, daß unser lieber Bruder ,
Onkel und Scliwager

Jakob Gromer, Privatier
nach kurzem Leiden heule früh sanft ent¬
schlafen ist. B10426

Die traasreä n Hintwätoö & en.
Karlsruh « , den 27 . Mirz 1918.
Die Beerdigung findet Samstag vorm .' 1,12 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

arfurbt . groft , geräumig , ffeuersicherhert garantiert
« ngebote an I277a .3 .t

Ands . Koch , A - G . ,
Harmonkasabriden . Trojstngen .

©otftsbienftotfenunfl der «vang. Milit«ra : meinde .
Kleine Kirche . Gründonnerstag . 5 Uhr : Abend¬

mahl : Garntsonvikar Sturm . — Stadtkirche . Kar »
freitag . H9 Uhr < Militärgottesdienst , Garnisonvik .
Sturm . — Ostersonntag . 149 Uhr : MilitärgotteSd .,Lagarettpsarer Demllth . — Ostrrmo »tag . Kein
MtltläraotteSdieujt .

m «dern ausgestattet , nahe
Ridi . Wagner -PIatz , sehr
billig zu verkaufet .

Angebote unter B10453
a » die . Bad . Presl «" erb .
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